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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15. Mai. (Privat⸗Tel.) Nach der 


„„Kölniſchen Zeitung“ wird außer dem Prinzen 


Heinrich auch der Kronprinz an der Flotten ſchan 
auf der Danziger Rhede und an dem nächtlichen 
Kieler Angriffsmanöver Theil nehmen. Ob für 
ihn die Hofyacht „Hohenzollern“, mit deren Be: 
zeitftellung man bereits auf der Kieler Werft be⸗ 
ſchäftigt ſei, beſtimmt iſt, ſei noch fraglich. 

Wien, 15. Mai. (W. B.) Wie der Vorſtand des 
Clubs der Linken den Zeitungen mittheilt, hat ſich 
geſtern der Club mit großer Majorität zu einem 
einheitlichen Vorgehen in der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes geeinigt. Die diſſenttren⸗ 
den Mitglieder haben erklärt, ſich in Rückſicht auf 
das gemeinſame Parteüinterefie der Majorität 
fügen zu wollen. 

Newyork, 15. Mai. (W. B.) Die Metropolitan⸗ 
Nationalbank und drei Maklerfirmen ſuspendirten 
ihre Zahlungen. — Der „Frankfurter Zeitung“ 
wird ans Newyork telegraphirt: Die Makler⸗ 
firmen Neilſon and Company, Goff and Randall, 
Bogart and Company ſtellten die Zahlungen ein. 

Newyork, 15. Mai. (W. B.) Schatz ecretär 
Folger, welcher hier anweſend iſt, richtete auf 
telegraphiſchem Wege nach Washington die Au⸗ 
ordnung zur fofortigen Einlöſung der 127. Serie 
der Bonds, welche am 20. Juni fällig werden; 
nöthigenfalls ſoll die Einlieferung weiterer 
10 Millionen angeordnet und alle nöthigen Schritte 
gethan werden, um der gegenwärtigen Situation 
abzuhelfen. 

Newyork, 15. Mai. Die Börſenpanik ift 
verurſacht durch Verwickelnngen in Folge ver⸗ 
fehlter Speeulationen des Präſidenten der Second⸗ 


Nationalbank, ſowie durch die Suspenſion der mit 


ihm verbundenen fünf Firmen. Officiell wurde 
gemeldet, daß die Bank ſolvent ſei, aber die ſpätere 
Suspenſion der Metropolitanbank verdarb die 
gute Wirkung; hierauf beſchloſſen die aſſoclirten 
Banken eine Combination zum gegenſeitigen 
Schutz. Dies und des Stadtſecretäts Folgers 
Action beſchwichtigte die Unruhe und die Courſe 
#iegen, aber der Markt ſchloß unregelmäßig. 
Wie verlautet, erhalten die Depoſitoren der 
Metropolitanbank Vollzahlung, die Suspenſien ift 
uur die Folge der allgemeinen Depotsentziehung. 
— ran 


Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 

Leipzig, 14. Mai. Prozeß v. Kraszewski und 
Hentſch. 15 einem Brief des ene entſch 
vom 8. März 1881 geht bervor, daß dieſer den 
Fortifikationsplan von Metz fur 80 Mk. an Adler 
geliefert bat, nachdem er vorher erfahren hatte, daß 
Adler ein Agent der ruſſiſchen Reglerung war. Der 
Plan iſt dem Heft Nr. 23 der „Mittheilungen des 
Ingenieurcorps“ entnommen, welche Mittheilungen 
in einem Gutachten des Kriegsminiſtertums als 
ſecret bezeichnet werden. Hemſch erklärt, nicht ge⸗ 
wußt zu haben, daß die Mittheilungen des In⸗ 
genieurcorps ſecret jeten. In einem Briefe vom 
12. April 1881 verſprach Hentſch, der ruſſiſchen 
Regierung die Beſtimmungen über den Feſtungsbau 
zu liefern. Auch dieſe Beſtimmungen werden durch 
Gutachten des Kriegsminiſteriums als ſecret bes 
zeichnet, während 1 ach dieſelben für nicht ſecret 

ebalten haben will. 

852 Gase 14. Mat. Ueber den gemeldeten Unfall 
in dem Koblenbergwerke bei Helſa (Niederheſſen) 
wird berichtigend mitgetheilt, daß nicht mehrere 
Bergleute getödtet worden find, ſondern daß der 
Grubenfteiger allein den Tod gefunden hat. Im 
Uebrigen wurde der Unglücksfall nicht durch 
— — — ir durch Stickwetter 

ohleno as) verurſacht. 

— 44 44 Mai. Geſtern Nachmittag iſt hier⸗ 
ſelbſt eine ieee ade uch land 
in Niederlanden vollzogen 2 
l — 14. Mai Das Unterhaus verwarf 
beute mit 222 gegen 84 St. die Vorlage, betreffend 
den Bau eines Canaltunnels. Die Regierung hatte 
ſich gegen die Vorlage aus geſprochen. 

Paris, 14. Mat. Heute beglückwünſchte der 
chineſiſche Geſandte Li Fong Pao den Miniſter des 
Heußern, Jules Ferry, verſönlich zu der Ber: 
Händiaung zwiſchen Frankreich und Ching, welche 
ſeine Miſſion in Paris in fo glücklicher Weiſe ein 
geleitet babe. Jules Ferry bat Li⸗Fong⸗Pao, dem 
Vicekönig Li⸗Hung⸗Chang gegenüber das Vertrauen 
— Ausdruck zu bringen, welches Ferry zu ſeiner 

ermittlung im Intereſſe der neuen Handels und 
Freundſchafts beziehungen bege, denen der Vertrag 
von Tientſin zum großen Nutzen beider Länder die 
Weibe gegeben habe. 

Nom, 14. Mai. Der italieniſche Botſchafter 
in Petersburg, Graf Greppi, iſt beauftragt worden, 
dem Großfürflen⸗Thronfolger das demſelben ans 
Läßlich ſeiner Großjäbrigkeits⸗Erklärung vom König 
Humbert verliehene Collier zum Annunciatenorden 
dor Sec aus we de: Goiifarohahn bi 

e er Gotthardbahn die 
Rückreiſe nach Stuttgart angetreten. 0 


Poylitiſche Ueberſicht. 
Danzig, 15. Mal 

Die gettige Sitzung des Reichstags war 
ausſchließlich dem Ankrage Baumbach betreffend 
Abänderung der Gewerbeordnung gewidmet. Es 
handelte ſich um die von der conſervativ⸗clericalen 
Mojorität im vorigen Jahre beſchloſſenen B 
mungen, welche die Handlungsreiſenden den Hau⸗ 
firern gleichſtellen und die Vruckſchriften⸗Kolbon ae 
einfchränfen. Von freiſinniger Seite war nun vie 
Beſeitigung dieſer 3 beantragt. Außer 
den zum Theil bereits früher geltend gemachten 
principiellen Bedenken konnten die liberalen Redner 
Baumbach, Goldſchmidt, Blum, Munckel, ſowie der 
ſoctaldemokratiſche Abg. Kayſer das ſeit der Hand⸗ 
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des Geſetzes inzwiſchen angeſammelte 


hebun 
Maler al (Mißgriffe von Polizeibehörden) vor⸗ 
enz um an der Hand deſſelben zu zeigen, da 
br vorjäbriges Urtheil ſich beſtätigt habe. D 
die Herren v. 3 und Ackermann trugen 
den Sieg davon. Wie ſchon mitgetheilt, wurde der 
Theil des Antrags betreffs der Handlungsreiſenden 
mit 142 gegen 123, derjenige bezüglich des Col⸗ 
Be mit 144 gegen 122 Stimmen 
abgelehnt. 


Die Bänke des Reichstages waren ſomit 
Die Ferien, die heute 
beginnen ſollen, kommen ſomit rechtzeiti „ um — 
n der 


ziemlich lückenhaft beſetzt. 


drohenden Beſchlußunfähigkeit vorzubeugen. 
Zwiſchenzeit ſollen die Commiffionen ortarbetten 


und ſo weit wie möglich Material für das Plenum 


feſtſtellen. 


Das Abgeordnetenhaus genehmigte geſtern 
in 2. Leſung den Geſetzentwurf betr. die Stempel⸗ 
ſteuer für Kauf⸗ und Lieferungsverträge im kauf⸗ 
männiſchen Verkehr unverändert nach den Com⸗ 
miſſlonsbeſchlüſſen und beſchloß nach längerer De: 
batte, gegen die Stimmen der Liberalen und Frei⸗ 
conſervativen, die Petition des „Volks wirthſchaftlichen 
Vereins für Rheinland“ wegen Verſchärfung der 
Sonntagsrube der Regierung zur Berückſichtigung 
zu überweiſen. 


Der „Staatsanzeiger“ präſentirt (vergl. 
das betreffende Telegramm von heute morgen] den 
Fall Steinmann in ganz neuer Beleuchtung. 
Bei der Prüfung der Wähl des Frhrn. v. Lyncker 
im Wahlkreiſe beſchtoſen und Lötzen hat das Abge⸗ 
ordnetenhaus beſchloſſen, ſämmtliche Wahlmänner⸗ 
wahlen im Kreiſe Angerburg für ungiltig zu er: 
klären, weil die Einthellung der Wahlbezirke nicht, 
wie das Geſetz vorſchreibt, durch den Landrat, 
ſondern durch den Regierungspräfidenten in Gum⸗ 
binnen, Steinmann, erfolgt iſt. Demnach mußte 
auch die Wahl Lyncker's für ungiltig erklärt werden. 


Die Commiſſton hatte urſprünglich beſchloſſen, gegen 


Herrn Steinmann die Einleitung des ſtrafrecht⸗ 
lichen Verfahrens wegen Mißbrauchs des Amtes 
zu beantragen, fie modificirle nachher dieſen Beſchluß 
auf Antrag des nationalliberalen Abg. Dr. Francke 
dahin, daß eine Disciplinarunterſuchung einge⸗ 
leitet werden ſolle. Im Plenum des Abgeordneten: 
hauſes aber wurde, und zwar auf Grund 


eines Antrags Barth (der Antragſteller iſt] durch 
Landrath und freiconſervatiy), der identiſch war © 
mit einem von dem conſervativen Abgeordneten 
Dr. Andrae, Amtsrichter in Hoyerswerda, geſtellten 
Antrage und mit einem von dem Abg. 3 

en, (4 


9 
(Centrum) beantragten Zuſatze, beſchlo 
königl. Staatsregierung aufzufordern, . 
Beamten, welche ſi ne Ueberſchreitung ibrer 
Amtsbefugniſſe hätten zu Schulden kommen laſſen, 
in geeigneter Weiſe zur Verantwortung zu ziehen 
und von den getroffenen Maßregeln dem Hauſe 
Kenntniß zu . Für dieſen Antrag, den der 
Miniſter des Innern, Herr v. Puttkamer, nicht 
bekämpft hatte, haben die Conſervativen, Frei- 
gonſervativen, Centrum und Rational 
. geſtimmt. Miniſter v. Puttkamer fehlte 
ei der en ehe Die Conſervativen be⸗ 
tionen, Be au, durch welchen die 
Erfolg. Der Che nereitigt 


b. b. alle die Regierungspräſidenten, Landräthe und 


a 8. 1 
miniſterium wird allerdings nicht antgelbellt; ber 
i ze. See muß, in 
2 * e * 
der König die „Erwartung“ case 9 
allen n 
Rede ſtehenden Art den Artikel ee 
faſſung und die Grenze, welche derſelbe zwiſchen der 
geltend mach a gg de. 
en un ahren 5 
Es iſt damit anſchemend ein Vorwurf rag 
gegen das Abgeordnetenhaus, ſondern auch gegen 
den intſter des Innern erhoben, der 
nichts de bat, das Abgeordnetenhaus von 
einem Beſchluſſe abzuhalten, der, wie der „Staats⸗ 
an DOM: 1 955 8 5 n Art. 45 der Ver⸗ 
aſſung dem Könige vorbehaltenen R 
Fal 4 DEM echte 5 


Staatsre Bun auffordert, das Nöthige zu ver⸗ 
anlaſſen, ſo wir 

einzujehen vermögen, inwiefern in einer ſolchen 
Auff rattan ten in gie 
liegt. 


hlkreiſe 
Angerburg⸗Lötzen 


auszuüben, bat das Abgeordnetenhaus nicht 
Nach A 


5 —— we 


0 ge in die Lage kommen wird, fi 
königl. 
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Die „Nordd. Allgem. Ztg“ opfert die erſten 
Spalten ihrer Nummer dem Nachweis, daß Niemand 
anderes als der Abg. E. Richter die Verlänge⸗ 
rung des Socialiſtengeſetzes im Reichstage 
berbeigeführt bat. Herr Richter hat nach der 
Meinung der „N. A. Z.“ dieſes Kunſtſtück fertig 
gebracht, indem er jo viel Freifinnige entfernt, jo 
vielen die „Erlaubniß“ ertheilt hat, gegen das Geſetz 
zu ſtimmen, als erforderlich war, u. a. m. Was 
hat's mit dieſen wunderlichen Deductionen! Sie 
find doch ſchließlich weiter nichts als ein Zeichen 
für das Mißvergnügen gewiſſer Leute im conſerva⸗ 
tiven und gouvernementalen Lager, daß das Geſetz 
eben angenommen iſt. Wie ſchön hätte es ſich unter 
der Parole des Socialiſtengeſetzes gegen die Libe⸗ 
ralen operiren laſſen, wie hat man ſich gefreut auf 
dieſe Chancen — und durch all das bat die An⸗ 
nahme des Geſetzes nun einen Strich gemacht. Be⸗ 
reiflich, daß man im Aerger darüber ſich zu der 
ehauptung verſteigt, die Liberalen hätten das 
Reſultat abſichtlich herbeigeführt. Das iſt ebenſo 
komiſch als der Spott, den die conſervativen Blätter 
jetzt um die Wette über die angebliche Spaltung 
in der freiſinnigen Partei auszugießen ſich gemüßigt 
fehen, und die Prophezeiungen, welche dieſelben 
über den baldigen Untergang der neuen Partei 
anſtellen. Etwas anderes als ein mitleidiges 
Lächeln kann ſo etwas doch nicht bervorrufen. 


Die in officidjen Blättern enthaltenen mehr 
oder minder harmlos erſcheinenden Betrachtungen 
und Andeutungen über Deutſchlands Stellung 
in Weſtafrika werden in parlamentariſchen Kreiſen 
mit großer Aufmerkſamkeit verfolgt. Man will 
wiſſen, ſchreibt dazu unſer & Correſpondent, daß 
die Reichsregierung völlig ſyſtematiſch Pläne, welche 
von langer Hand angelegt find, verfolgt, und daß 
auch den verbündeten Regierungen die bezüglichen 
Abſichten bereits mitgetheilt wären. Ein directes 
Vorgehen wird ſich vorausſichtlich an die Ergebniſſe 
anlehnen, über welche die Reiſe des be⸗ 
kannten Afrikareiſenden und eigen Generalconſuls 
Dr. Nachtigal berichten ſo 


Durch Verordnung des Königs von 8 
find die Wähler der Provinzen Antwerpen, Bra⸗ 
bant, Weſtflandern, Luxemburg und Namur auf 
den 10. Juni zuſammenberufen, um die 69 aus⸗ 
ge Mitglieder der Deputirtenkammer 
5 etzen, bezw. wieder zu wählen. 
eputirten gilt auf 4 Jahre, alle 
die Hälfte aus. Diesmal iſt das 
9 von 40 Deputirten der Rechten und 29 der 
L erloſchen, während von den zurückbleibenden 
69 Deputirten 19 der Rechten und 50 der Linken 
angehören. Von den 22 Wahlbezirken, auf welche 
ſich die 69 Neuwablen vertheilen, find jetzt 12 aus⸗ 
ſchließlich clerical, 6 liberal und 4 gemiſcht ver⸗ 
treten; unter den letzteren hat z. B. Antwerpen jetzt 
7 clericale und 1 liberalen Vertreter in der Kammer. 
Aus den obigen Zahlenangaben iſt erſichtlich, daß 
die Linke jetzt in der Kammer eine Majorität von 
timmen hat; ſollte ſie alſo am 10. Juni 

11 Mandate verlieren, ſo würde ſie zur Minorität 
und das Miniſterium Frere⸗Orban, welches ſeit 
en die Geſchäfte leitet, wäre in Frage 


ärkt babe. In welchem Maße dies bereits der 
U if, geht aus einer Meldung aus Cairo von 
vorgeſtern hervor, wonach Osman Digma am ver⸗ 
angenen Montage mehrere den Aegyptern be⸗ 
eundete Stämme angegriffen hat, die ſich auf dem 
ege nach dem bei Tamanieb fließenden Bache 
befanden. Die Stämme haben nach dem Verluſt 
mehrerer Mannſchaften die Flucht ergriffen und ihr 
Vieh in Oeman Digmas Händen 5 5 en. 

Im Nilthale nähert ſich der Aufftand der 
Stadt Dongola. Debbah iſt gegenwärtig die letzte 
Fiche enftation über Dongola hinaus, die 
Betriebe iſt. 


Aus guter Quelle verlautet, daß die Conferen z 
über die ägyptiſche Finanzfrage, da die Vor⸗ 
arbeiten mehrere Wochen in Anſpruch nehmen 
werden, zu Ende Juni oder Anfangs Juli in 
7 . ſoll. 1 

ach den rungen der engliſchen Regierung 
im Oherhauſe vertritt Gladſtone übrigens die Aut t, 
daß, falls bei der Conferenz eine andere Frage a 
die finanzielle aufgeworfen und behandelt werden 
en als eine neue Conferenz anzuſehen 


Der von der „Times“ gebrachten Meldung, 
daß Sarach von den Ruſſen annectirt worden 
ih ſetzt das „Journal de St. Petersbourg“ ein 

entt entgehen, indem es erklä 
Transaction 
Fat 51 vollzogen habe. 
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brige, 
U 
Dondukoff⸗Korſakoff ausgeführt werden N 
— e — ũ— — sa, 
Reichstag. 


27. Sitzung am Mittwoch. 14. Mai. 


zur Unterſtützung nur ein r Ver 111 (Ober lecaler, 
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dem Geſetze eine Interpretation gegeben hatten, die er 
ſelbſt als unmöglich bezeichnet bat. Damit kann man 
aber doch nicht die ganze Geſetzgebung als verfehlt er⸗ 
weifen. Die Centralinſſanz hat Mißgriffe nicht gemacht. 
Allerdings hat in Plauen der Stadimagiſtrat eine Ver⸗ 
ende wie die erwähnte, bezüglich der Handlungs⸗ 
reiſenden erlaſſen, aber der Amtshauptmann hat den ent⸗ 
gegengeſetzten Standpunkt vertreten, und ſchließlich iſt 
der Magiſtrat rectificirt worden. Daraus geht im Gegen⸗ 
tbeil hervor, daß die Beſtimmungen der Gewerde⸗ 
ordnung dem Übelege entſprechend correct ausge⸗ 
irt werden. Der Kaufmaansſtand iſt nicht in 
einer Standesehre verletzt; es handelt ſich bet den 
eſtimmungen nur darum, die zweifelhaften Elemente 
aus dem ehrenwerthen Stande der Kaufleute zu eliminiren. 
Dadurch wird der Stand gehoben. Niemand hat ein 
wärmeres Intereſſe für das Blühen und Gedeihen des 
Handelsſtandes als die verbündeten Regierungen (Unruhe 
Unks). Den $ 56, betreffend den Colportagebuchhandel. 
haben Fr Baumbach u. Gen. felbft auf dem zwanzigſten 
Tongreſſe deutſcher Volkswirthe in Mannheim im Ser⸗ 
tember 1882 in faft identiſcher Faſſung als Antrag ein⸗ 
gebracht, und er iſt dort pure angenommen worden. Der 
beutige Antrag will nun wieder tabula rasa machen, und 
u diefem Zwecke wird auf das Druckſchriftenverzeichn ß 
ezug genommen. Ich leugne den Zuſammenbang dieſer 
beiden verſchiedenen Fragen Auch bier iſt die Remedur 
ſchleunigſt eingetreten. (Beifall rechts.) 8 

Abg Ackermann (conſ.) Daß die neue freifinnige 
Partei die Handlungsreiſenden und Colporteure in ibre 
beſondere Obhut nimmt, kann uns nicht überra 
wohl aber, daß fie jetzt ſchon mit dieſem Antrage herpor« 
tritt. Die neue Gewerbeordnungsnovelle beftebt ſeit dem 
1. Januar 1884. Der Antrag iſt im März eingebracht. 
Sind in acht Wochen fo große Erfahrungen gemacht 
worden, daß das Geſetz ohne Weiteres geändert werden 
muß? Daß einzelne Fehlgriffe vorgekommen, wird au: 
gegeben. Das paffirt bei jedem neuen Geſetz. Hr. Baum: 
dach hat aber felbft zugeſtanden, daß in der Mehrzahl 
der Fälle Remedur eingetreten ift. Ich bin überzeugt, 
die deutſchen Buchhändler find uns dankbar für das 
Geſetz (Beifall rechts.) : PR). 

bg. Soldihmidt (freil.): Es iſt nicht zu leugnen. 
daß der ſeßhafte Gewerbetreibende an kleinen Orten durch 
die Detallreiſenden eine empfindliche Concurrenz erleiden 
kann. Die Animofität der kleinen Gewerbetreibenden 
gegen die Detailreiſenden entſpringt demſelden Gedanken. 
wie ihre Animofität gegen das billige Packetporto und 
egen die Conſumpereine. Ich habe alles Mitgefühl mit 
Dielen @ewerbetreibenden. Es vollzieht ſich bier aber ein 
natürlicher wirtbſchaftlicher Prozeß, dem die Betreffenden 
nur entgehen können, indem fie ihren Gewerbebetrieb den 
Verbältniſſen aupaſſen. Wollen Sie dem Heinen Kauf: 
mann delfen, fo richten Sie Fachſchulen ein für ihn. 
damit er über Verkehrsverhältniſſe und das Waarenweſen 
ein Bild ſich e ollten ſich aber 
den Handlungsreiſenden mit ihm den 
Handelsſtand zu degradiren Mancher große Ka 
oder Fabrikant. zu dem Sie in geſellſchaftlichen. Freund» 
chaftlichen oder verwandtſchaftlichen Beziehungen fleben, 
a der feiner Verdienſte wegen geadelt worden, der 
joratSherr geworden, iſt in feiner Jugend eine Be 
lang Handlung reiſender geweſen und verdankt dieſer 
Thätigkeit feine Erfahrung. Und nun d Sie an 
Offizterconſumverein. Derſelbe iſt hervorgegangen aus 
den Ideen unſeres unvergeßlichen Schu e. Belisſch, und 
ich begrüße ihn inſofern, als er beweiſt, daß auch bei 
Ihnen die Ueberzeugung zum Durchdruch kommt, daß 
man dieſen Schöpfer unſeres Genoſſenſchaftsweſens mit 
Unrecht verunglimpft hat (ſehr gut!) Glauben Sie denn, 
daß die Leiter dieſes neuen Vereins, anerkannt tüchtige 
Offiziere, denſelben auch nur einigermaßen gedeihlich ent⸗ 
wickeln können, wenn fie nicht ohne Nebenrückſichten als 
Kaufleute agiren? Wenn es nicht neige würden Sie 
nicht weiter beſteben können. Nein, die Beſtimmungen 
der Gewerbeordnung, welche wir abzuändern wünfchen, 
baben Gonfequenzen, deren Tragweite Sie damen N 
wir über das Geſes beriethen, nicht überſehen ae as 
die Colportage betrifft, fo iſt es in der ganzen Welt be —— 
daß das Colportiren von Werken der Literatur weitgeden 
Nutzen geſchaffen, und daß ohne eine ſolche Colpertage 
urſere großen Dichter niemals ſo tief in alle Kreiſe d 
deutſchen Bevölkerung gedrungen wären, als es thatſachlich 
all iſt. Wenn Sie ferner darauf beftchen, daß 
untergeordnetez Polizeiorgane Wächter und Richter darüber 
werden, was gut oder ſchlecht in der Literatur fei, fo 
werden Sie wohl kaum glauben, daß der ſcrlichte einfache 
Mann dabei gut fortkomme, dann iſt es Ihnen vielmehr 
darum zu thun, das aufflärende und bildende Element 
von einem Theil der Bevölkerung fern zu halten. \ 
die erbaulichen Schriften betrifft, deren Vertrieb die 
Polizei zuläßt, erbauliche Schrifteu, wie ſie z. B auf 
dem Centralviehbof an den Mann gebracht werden, und 
deren großen Nutzen orthodoxe Beitungen rühmen, fo iſt 
mir ſehr zweifelhaft, ob durch dieſelben das religiöfe 
Bewußtſein in der Bevölkerung gefördert werde Schleier⸗ 
macher würde aus der Grube fahren, wenn er das leſen 
könnte, was in jenen Schriften und Traktätchen als wahres 
Chriſtenthum ausgeboten wird, und man ſoll nicht etwa 
glauben, daß ſeolche erbauliche Schriften auch nur im 
Sinne ihrer Vorfaſſer etwas nützen. Im Gegentheil. 
unſere Leute aus dem Volke, unſere Arbeiter lachen 
darüber und verlieren, was ich auf das Tiefſte beflage, 
die Achtung vor der Religion. 

Abg. v. Schalſcha (Centr): Der — | geht ent⸗ 
weder zu weit oder er ift auf halbem Wege ſtehen ge 
blieben. Warum haben Sie den Antrag nicht auf die 
Hauſtrer ausgedehnt, muß das nicht den Klaſſenhaß er⸗ 
regen? Oder glauben Ste, daß anſteckende Krankheiten 
* N e weniger ſchädlich ſind, as bei 

aufirern 


Abg. Blum (nat ⸗lib): Gegen die vorjährige Ges 
werbeordnungs Novelle haben meine Freunde und ich 
uns nicht in allen Punkten ablehnend verhalten. Was 
aber die hier vorliegenden Beſtimmungen der Novelle be⸗ 
trifft, fo waren wir entſchiedene Gegner derſelben und 
baben ke nen Anlaß, heute anderer Meinung zu ſein. 
Die Beſtimmungen über die Handlungsreiſenden be= 
urtheilen wir N ag etwas anders als diejenigen über 
die Colportage. Die Handlumgsreifenden denſelben Bes 
chränkungen zu unterwerfen, wie das Hauſirgewerbe, 

eint mir an ſich falſch. Der Handlungsreiſende ver⸗ 
mittelt den Verkehr zwiſchen Kaufmann und Kaufmann, 
während der Hauſtrer gerade nur mit dem Publikum 
verkehrt. Deshalb fol man den Handlungsreiſenden nicht 
in der Weiſe beſchränken, wie Haufirer. Biel 
entichiedener ftehe ich aber zu den Beſtimmungen über 
den Tolportagebuchbandel. Verſchiedene Beiorguiffe, die 
ich im vorigen Jahr an die vorgeſchlagene jetzige Ziffer 
10 des $ 56 der Gewerbeordnung knüpfte, haben ſich iu 
der Praxis vollkommen beftätigt. Die Stellung der Ver⸗ 
waltungsbeamten zur Prüfung des Schriftenverzeichniſſes 
iſt durchaus unbaltbar und unerträglich. Der Verwaltungs⸗ 
deamte ſoll die Gefährlichkeit der Druckſchriften prüfen 
auf Grundlage einer Geſetzesbeſtimnmng, die fo kautſchuk⸗ 

rtig ift, daß fie Aberbaupt feinen fefien Aubaltspunkt 
bietet. Die Unſicherheit. die Willfür, welche in der 
Bier 10 des $ 56 begründet ift, und dieſe Cenſur welche 

ie eingeführt haben, war für uns der Haupigrund 
gegen dieſe Beſtimrungen zu flimmen; und ich werde 


dieſer meiner Auſicht getreu auch heute für die Anträge 
des Abg. Baumbach und Genoſſen ſtimmen. N 

0 v. Kleiſt⸗Retzow (conſ) (ſoweit er auf der 
Journal ſtentribüne verſtändlich) wird gegen den Antrag 
Baumbach ſtimmen, der ihm lediglich nach Wablagſtation 
ausfebe. Die polizeilichen Beſtimmungen der vorjährigen 
Novelle ſeien auf dieſem Gebiet das Minimum deſſen, 
was erforderlich ſei zum Schutz der öffentlichen Moral. 

bg. Kayſer (soc.): Die Anträge der Herren Acker⸗ 
mann und v. Kleift find keine große Hilfe für den kleinen 
Gewerbetreibenden, im Gegentheil, ſie bringen gerade für 
die Aermſten neue Unzuträglichkeiten mit ſich; fie ſchaffen 
im Gegenſatz zu dem vom Reichskanzler proclama ten 
allgemeinen Recht auf Arbeit ein Brivilegium auf Arbeit, 
welches die Polizei nach Willkür beſtunmten Perſonen 
ertbeilen, anderen entziehen kann. Auch Zuchthäuslern 
muß man die Möglichkeit gewähren, ſich nach ihrer 
Entlaſſung einem ehrlichen Erwerb zu widmen. Das 
fordert das Chriſtenthum, welches ja die Herren v. Kleiſt 
und Ackermann ſtets im Munde führen. Hier ſprachen 
Abgeordnete der rechten Seite von ihren Sympathien 
mit dem kleinen Handelsmann; außerhalb des Hauſes 
klagt Hr. Stöcker nur immer über jüdiſche Ausbeutung. 
Da kann man fehen, wie weit es mit jenen Sympathien 
— iſt. Ich beſtreite, daß gerade der Arbeiter einen 
eſonderen Schutz für feine Sittlichkeit nöthig hat. Wer 
ſagt Ihnen denn, ob nicht in manchem Rittergutsbeſſtzer 
durch ſchlechte Colportageromane ebenſo unfittlice 
Gefühle erweckt werden, wie im Arbeiter? Will man 
die ſogenannten unteren Volksklaſſen ſittlich heben, dann 
[rar man für beſſere Schulbildung, daß die Leute von 

elbſt die Colportageromane geſchmacklos finden. 

Abg. Munckel: Wenn man uns den Vorwurf macht, 
daß wir mit unſerem Antrage Wahlagitation treiben, 
fo könnte ich es mir leicht machen und fagen, 
warum ſollten wir nicht Wahlagitation treiben, 
nachdem der Reichskanzler erſt vor wenigen Tagen hier 
offen Wahlogitation getrieben hat? In Wirkliceit haben 
wir an Wahlagitation nicht 1 Das iſt ein Motiv, 
das Sie (rechts) vielleicht haber, wenn Sie einen Antrag 
einbringen. Wir wollen wieder berſtellen, was in der 
zweiten Leſung der Gewerbeordnungsnovelle bereits an⸗ 

enommen war und verſchlechtert iſt, nachdem Sie Ihre 

teſerven herangezogen. Man wendet gegen uns ein, daß 
die Zeit viel zu kurz ſei, um bereits Erfahrungen mit 
der Gewerbeordnungsnovelle gemacht zu haben. Nun, 
neun Wochen ſind 15 der Einbringung des Antrages 
verſtrichen, juft fo viel Zeit, die zwiſchen der zweiten und 
dritten Leſung lag, und doch wurde auch damals eine ſo 
wichtige Aenderung vollzogen. Die Zeit reicht indeſſen 
vollkommen hin, um die Zweckmäßigkeit der Gewerbe⸗ 
orduungsnovelle beurtheilen zu lönnen Bis zum erſten 
Januar find unzählige Geſuche um Legitimationen eins 

ereicht worden, und die Praxis, die bei der Ertheilung der 

egitimationen beobachtet worden, reicht vollkommen aus. 
Wir haben die Novelle niemals für zweckmäßig gehalten. 
Aber wir haben nicht gehofft, daß unſere Anſicht ſich ſo 
raſch beflätigen würde. Sie ſagen, es liegen nur wenige 
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ieſe D ack der Zahl nach nicht gering find, 
beftätigen, daß den geſetzlichen Befimamungen eine Aus 
legung gegeben ift, die wir nie für möglich gehalten. 
Wir baben vor allem geſehen, daß die Leute ungerecht 
in ihrem Betrieb aufgehalten find. Man bat geſagt, daß 
ja die höhere Inſtanz vorhanden fei, um gegen falſche 

nterpretation der Gewerbeordnung eine Remedur zu 
ſchaffen. Aber haben denn die Leute auch die Zeit, auf 
die Remedur und die Weisheit der oberen Inſtanz zu 
warten? Ich habe zu der Interpretationsmöglichkeit der 
Paragraphen der Gewerbeordnung und zu der Inter⸗ 
pretationskunſt der Behörden immer das umfaſſendſte 

Vertrauen gehabt. (Heiterkeit) Was aber an Inter⸗ 
pretationskünſten geleiſtet werden kann, das wird bier bei 
der Gewerbeordnung geleiſtet werden. Was Abg. Kayſer 
uns über Chikanixungen gegen den Abg. Bebel mitgetheilt 
hat, liefert uns den Beweis für dieſe Annahme. Es 
kommt übrigens auch gar nicht auf die Zahl der Fälle 
an Wenn die Gewerbe ⸗ Ordnung ſich in einzelnen 
Beſtimmungen als ſchädlich erwieſen hat, ſo iſt 
ein Antrag auf Wiederbeſeitigung der ſchädlichen 
b durchaus gerechtfertigt. Man ſagt, 
daß derſelbe nur ein Monolog bleiben werde. Aber 
was ſchadet das? Wir werden ihn fo lange wiederholen, 
bis er die Zuſtimmung des Hauſes und der Regierungen 
gefunden haben wird. Die Beſtimmungen der Gewerbe⸗ 
ordnungsnovelle ſollen dictirt ſein vom reinſten Wohl⸗ 
wollen gegen den Handelsſtand. Man hat geſagt, man 
wolle denjelben reinigen und erheben. Allein dies ſoll 
geſchehen mit polizeilicher Mitwirkung. Daß dieſelbe 
niemals verlangt iſt, kümmert Sie nicht. Es iſt immer 
ein Zeichen von Sorgfalt, die Sie dem Handelsſtande 
ongedeihen laſſen, nur iſt es wunderſam, daß Sie dieſe 
Sorgfalt nur dem Handelsſtande zu Theil werden laflen, 
und ich finde es durchaus für berechtigt, wenn der Abg. 
Dirrichlet. wie er mir mittheilt, demnächſt eine gleich 
ſorgfältige Behand ung auch für den Stand der Land⸗ 
wirthe fordern wird. Auch für dieſen kann es ja nicht 
angenehm ſein, wenn Jemand, der früher einmal im 
Zachthauſe geſeſſen, ſich ein Rittergut kauft. Herr 
v. Schalſcha hat gemeint, wir hätten unſern Antrag auch 
auf die Hauſtrer ausdehnen müſſen. Das kommt noch. 
Wir haben erſt das Eclatauteſte genommen, die 
Fälle, die nicht mehr zu bezweifeln ſind. Die Er⸗ 
theilung der Legitimation wird abhängig gemacht von 
einem Atteſt über die Geſundheit. Verlangt man von 
uns etwa ein Geſundheitsatteſt, ehe wir in dieſes 
Haus eintreten? (Heiterkeit. Der Geſchäftsbetrieb bedarf 
Beſchränkungen bei Ertheilung der Legitimation umſo⸗ 
weniger, als jetzt durch den Offizierconſumverein eine 
Annäherung des Offtzierflandes an den Handelsſtand 
vollzogen iſt. (Große Heiterkeit.) Der Verein bat das 
Gute geſchaffen, daß er den unproductiven Handelsſtand 
mit dem productiven Militärſtande in nähere Verbindung 
gebracht bat, denn der Militärftard fol productiv fein, 
weil die Armee zum Schutz des Coupons und des 
Handelsſtandes ausgezogen fei. Ich erwarte allerdings, 
daß mir noch aus der Geſchichte ein Beiſpiel nach⸗ 

ewieſen wird, wo das preußische Heer zum Schutze des 

zoupons eingegriffen hat. Man beſtreilet, daß die Be⸗ 
ſtimmungen der Gewerbeordnungs⸗Novelle eine Degrada⸗ 
tion des Handelsſtandes involviren. Aber degradirt 
man den Stand nicht, wenn die Polizei überall Ver⸗ 
brecher in demſelhen wittert? In Betreff der Colportage 
beſchränke ich mich auf wenige Worte. Wohin ſoll es 
führen, wenn die Interpretation deſſen. was ſittlich und 
was unſittlich ift, einfach in die Hand niederer Polizei⸗ 
beamten gelegt wird? Was für Unfinn wird dadurch zu 
Tage gefördert werden und was für Chikauen. Man 
ſagt, daß es auch jetzt Mittel gebe, das Geſetz zu um⸗ 

— Iſt das der Fall, warum hält man dann die 
Gewerbeorduungsnovelle ſo hoch? Haben ſich aber Ihre 
früheren Mittel nicht probat erwieſen, fo ift unſer An⸗ 
trag erſt recht am Platze, und deshalb bitte ich dem⸗ 
felben zuzuſtimmen. 

In der Spezialdiscuffion bemerkt Bundescommiſſar 
Bödiker, daß den verbündeten Regierungen jede Anis 
moſität gegen den ehrenwerthen Stand der Handlungs⸗ 
reiſenden und jede Abſicht, denſelben zu degradiren, fern 
gelegen hat. Hr. Munckel bat ſodann noch von Wabl⸗ 
agitation, Wahlmanönern geſprochen. Ich hade ein 
ſolches Wort nicht gebraucht, ſondern mich lediglich 
auf eine ſachgemäße Bekämpfung des Antrags beſchränkt. 
Aber Verwahrung muß ich einlegen, wenn Hr. Munckel 
behauptet, daß der Reichskanzler bier Wahlagitation 
treibe. Derſelbe treibt höhere auswärtige und innere 
Politik zum Wohle des Vaterlandes. (Lachen links) Die 
2 überläßt er Anderen, er ſteht viel zu hoch über 

erſelben. 

Abg. Munckel: Wenn es einen Inſtanzenzug gegen 
die Aeußerungen des Reichskanzlers gäbe, ſo würde die⸗ 
felbe ſicher nicht von dem Reichskanzler an Hrn. Bödiker 
gehen. Wir haben Ohren gehabt, als der Reichskanzler 
am vergangenen Freitag hier ſprach, und haben zn 
gehört, daß derſelbe ſagte: „Wählt keinen Fortſchritts⸗ 
mann!“ Könnten wir nicht auch mit demfelben Rechte 
ſagen: Wählt keinen Abgeordneten der Partei Bismarck 
sans phrase, feinen Regierungscommiſſar hier unten im 


Hauſe! (Widerſpruch von Seiten des Abg v Minnige⸗ 
rode) Was dem Einen recht iſt, iſt dem Andern billig! 
Das iſt ein Recht, das auch Hr. v. Minnigerode uns 


nicht nehmen kann. 

Der Art. 1 des Antrages, betreffend die Handlungs⸗ 
reiſenden. wird darauf mit 142 gegen 123 Stimmen; der 
Artikel 2, betreffend die Colportage, mit 144 gegen 
122 Stimmen abgelehnt. Die Minderheit bilden die 


freifinnige Partei, die Nationalliberalen, die Volkspartei 
und die Socialdemokcaten. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag 

\ Deutſchland. 

Berlin, 14. Mat. Fur geſtern Abend hatte 
man beſtimmt der Abreiſe des Kaiſers ent⸗ 
gegengeſehen, heute hört man, daß dieſelbe voll⸗ 
tändig aufgegeben iſt. Dagegen ſoll in den 
rüheren Reifedispofitionen bezuglich eines Kurs 
aufenthaltes in Ems und Gaſtein vorläufig 
keine Aenderung vorgenommen werden. — Die 
Nachrichten über das Befinden der Kaiſerin in 
Baden⸗Baden lauten nach den Angaben hiefiger 
Hofkreiſe durchaus günſtig. 

s Berlin, 14. März. In der Sitzung der 
Commiſſion für das Actiengeſe vom 
14. Mai theilte Staatsſecretär im Reichs juſtizamt 
Dr. v. Schelling mit, der Reichskanzler habe geſtern 
ibm gegenüber den dringenden Wunſch ausge⸗ 
ſprochen, daß das Acliengeſetz noch im Laufe dieſer 
Seſſion zur Verabſchiedung gelangen möge. Der 
Staatsſecretär fügte hinzu, daß es nach ſeiner 
Anſicht möglich ſein werde, den Bericht der Com⸗ 
miſſion noch früher fertigzuſtellen als denjenigen 
der Unfallverſicherungscommiſſion, in der ſich aller⸗ 
dings die Schwierigkeiten in einer Weiſe häufen, 
daß über den Zeitpunkt, zu welchem die Com⸗ 
miſſion ihre Arbeiten abſchließen wird, ein Urtheil 
nicht zuläſſig it. Die Actiencommiſſton ſetzte die 
Berathung des Art. 213, betreffend die Haftbar⸗ 
keit des Vorſtandes und des Aufſichtsraths ſowie 
Stellvertreter derſelben, welche bei der ihnen durch 
Art. 209. auferlegten Prüfung der Gründung die 
Sorgfalt eines ordentlichen Geſchäftsmannes 
verletzt haben, gegenüber der Geſellſchaſt, 
fort. Unter Zuſtimmung ſämmtlicher Mit⸗ 
glieder der Commiſſion und der Vertreter 
des Bundesraths wurde im Protokoll feſtgeſtellt, 
1) daß unter den Worten: „Sorgfalt eines ordent⸗ 
lichen Geſchäftsmannes“ zu verſtehen ſei: „Sorg⸗ 
falt eines guten Haus vaters“, 2) daß unter den 
Schadensanſprüchen gegen die Mitglieder des Vor⸗ 
ſtandes und des Aufſichtsraths nur ſolche der 
Geſellſchaft, nicht aber einzelner Actionäre zu ver⸗ 
ſtehen ſeien. Mit dieſem Vorbehalt wurde 
Art. 2136. . Zu Art. 213 d. beantragte 
der Abg. Beiſert (deutſchfreiſ.), die Friſt für die 
Zuläſſigkeit der Ertheilung der Decharge von 3 auf 
2 Jahre jeit Eintragung des Geſellſchaftsvertrages 
in das Handelsregiſter abzukürzen. Der Antrag 
wurde indeſſen abgelehnt und der Artikel ange⸗ 
nommen, ebenſo einſtimmig ein Zuſatzantrag des 
Abg. Dr. Meyer⸗Halle (deutſchfreiſ.), demzufolge 
Regreßanſprüche aus der Gründung in 5 Jahren 
ſeit Eintragung des Geſellſchaftevertrages in das 
Handelsregiſter verjähren. Demnächſt wurde die 
Beratung wegen Beginns der Plenarſitzung ab: 
gebrochen. 

Berlin, 14. Mai. Die X. Commiſſion des 
Reichstags begann am 13. Mai, Abends, ihre 
Arbeiten mit der Berathung des Militärrelicten⸗ 
geſetzes. In zweiſtündiger Sitzung wurde der 
Geſetzentwurf im Einzelnen angenommen, mit den 
ſchon in der vorigen Seſſion beſchloſſenen, aber 
von dem Bundesrath ganz unberückſichtigt gelaſſenen 
Abänderungen. Die wichtigſte derſelben iſt die 
Verpflichtung auch der Sccondelieutenants zu 
Penſtonsbeiträgen. Die Berathung des Termins 
für das Inkcafttreten des Geſetzes und eines An⸗ 
trags des Abg. Richter zu § 29 wurde auf Donners⸗ 
tag vertagt, nachdem der Commiſſar des Kriegs⸗ 
miniſters auf Befragen erklärt hatte, daß dieſe 
Vorlage in keinem Zuſammenhange ſtehe mit der 
Abänderung des Milttärpenſtonsgeſetzes. Dieſes 
auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung zu 
bringen, wurde abgelehnt, da die negirende Haltung 
der Regierung in der Frage der Communalſteuer⸗ 
pflicht der acltven Offiziere ein praktiſches Ergebniß 
der Berathung nicht in Ausfſicht ſtellt. 

L. Berlin, 14. Mai. Die Steuercommijfton 
des Abgeordnetenhauſes hat am Dienſtag das 
ee ee in 2. Leſung in einer 
einzigen Sitzung erledigt. Die Majorität hielt es 
nicht mehr für nöthig, auf Einwendungen der 
deulſch⸗freiſinnigen Partei zu antworten. Die 
Debatte über den Tarif, die in 1. Leſung nach 
fünf Minuten durch einen Schlußantrag abge⸗ 
schnitten wurde, wurde gar nicht wieder aufgenommen. 
Von der geſammten Steuervorlage ſind nun noch 
unerledigt: das Rechtsverhältniß der mediatiſirten 
Fürſten, die Communalſteuer, das Wahlrecht und 
die Contingentirung. Zum Theil ſtecken dieſe 
Materien in Subcommiſſtonen, die wohl kaum ihre 
Arbeit zu Ende führen. Trotzdem gab ſich in der 
Majorilät eine gewiſſe Schwärmerei dafür kund, 
noch einen Bericht an das Haus zu bringen. Mit 
der Abfaſſung des Berichts iſt der Abgeordnete 
Porſch beauftragt. 

* Die Petitions⸗Commiſſion des Reichstags 
hat ſich geſtern und beute mit der Petition des 
Herrn v. Carſtenn⸗Lichterfelde wegen Ent⸗ 
ſchädigung für die ihm in Folge ſeiner Schenkung 
an den preußiſchen Staat ſeitens der Militärver⸗ 
waltung zugefügten Nachtheile beſchäftigt. In der 
heutigen Sitzung hielt Herr Baurath Bernhard 
einen ausführlichen Vortrag über die Lichterfelder 
Cadettenanſtalt. Die Commiſſion beſchloß, in ihrer 
nächſten Sitzung in die Erörterung der Angelegen⸗ 
heit einzutreten. 

* Der Kronprinz wird ſich zu der am 26. d. M. 
ſtattfindenden Vermählungsfeier des Erbprinzen 
Leopold von Anhalt mit der Prinzeſſin Eliſabeth 
von Sen der älteſten Tochter des Landgrafen 

en, Tags zuvor von Potsdam aus nach 
Philippsruhe begeben. 

Prinz Wilhelm begiebt ſich heute Abend 
mit ſeinen beiden perſönlichen Adjutanten, Haupt⸗ 
mann v. Bülow und Hauptmann v. Kroſigk, und 
außerdem begleitet vom General-Ouartiermeifter 
der Armee, General⸗Lieutenant Graf v. Walderſee. 
nach Petersburg. 

* Am 25. Mai wird in Stargard (Pommern) 
eine Beſprechung der Vertrauensmänner der 
deutſch⸗freiſinnigen Partei in der Provinz 
Pommern ſtattfinden, zu welcher die freifinnigen 
Abgeordneten der Provinz und der Abg. Rickert 
ihre Theilnahme zugeſagt haben. An die Be⸗ 
ſprechung der Vertrauensmänner wird ſich eine 
öffentliche Verſammlung anſchließen. 

— Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ hat, 
wie neulich ſchon der Correſpondent des „Gaulois“, 
auch der Berichterſtatter der Pariſer „France“, 
Karl Frei, Befehl erhalten, Berlin in 24 Stunden 
zu verlaſſen. Die Maßregel ſei durch Frei's Kritik 
des Bismarck ſchen ſocialen Programms berborges 
rufen worden. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Von der öſterreichiſch⸗italieniſchen Grenze 
ſchreibt man der „K. Z.“: Nirgends wohl im 
Kaiſerſtaate machen ſich die gm olgen des deutſch⸗ 
italieniſch⸗öſterreichiſchen Bündniſſes ſo bemerklich, 
als bier an der Grenze der letztern beiden Staaten. 
Welch' unruhiges Treiben der Irredentiſten, die 
ſich beſonders unter den jungen beſitz⸗ und 
beſchäftigungsloſen Nobili und den andern Mußig⸗ 
gängern der welſch⸗tiroliſchen Städte Trient, 


Roveredo, Riva, Arco u f w. zu recxutiren pflegten, unter Betonung des Umſtandes, das er raſch Geld haben 
war hier früber bemerklich, und wie häufig fielen ] müſſe, die Mütbeilang über ihm gelungene Entdeckungen 


politiſche Demonſtrationen vor, die, wenn he auch 
keinen andern Erfolg bewirkten, doch das öffentliche 
Vertrauen minderten und Handel und Wandel 
ſtörten! Wie ruhig und geſetzmäßig iſt es hin⸗ 
Rach jetzt hier, ſeit durch das Bündniß der beiden 
Reiche Oeſterreich und Italien den Irredentiſten 
jede Hoffnung genommen, daß die Truppen des 
Königs Humbert marſchiren werden, um ganz 
Welſchtirol bis Bozen, ja, wo möglich bis zum 
Brenner zu erobern! Jetzt ſteht man häufig 
ae Carabinieri und öſterreichiſche Gendarmen 
gemeinſame Patrouillen machen, und ſo konnte die 
Baht letzterer in jüngſter Zeit bedeutend verringert 
erden. 


England. 

A. London, 13. Mai. Die Bill über die 
Creirung eines „Miniſters für Schottland“ 
gelangte geſtern zur Vertheilung an die Mitglieder 
des Parlaments. Dieſelbe ſoll es „Ihrer Majettät 
ermöglichen“, einen ſolchen Beamten mit dem 
Aubrdsget abe von 2000 Ltr. anzuſtellen und im 

ienfte zu behalten, fo lange dies „im Gefallen 
der Königin liegt.“ Der neue Miniſter wird den 
Staatsminiſtern nicht beigezählt. Sein Wirkungs⸗ 
kreis entſpricht im Weſentlichen jenem eines Minifterd 
des Erg und fallen alle Angelegenbeiten der 
ſchotliſchen Localverwaltung (Armen⸗ und Geſund⸗ 
beitspflege, Erziehungs⸗ und Unterrichtsweſen, 
Vogelſchutz, Fiſchereigeſetze, ſtädtiſche Anleben, 
Impfung, Bevölkerungsſtatiſtik, Polizei, Märkte, 
Straßen und Wege ꝛc) in ſein Reſſort. 
Baker Paſcha (früber Oberſt in der engliſchen 
Armee, aus deren Verbande er in Folge eines 
Altentates auf eine Dame im Eiſenbahncoupée aus: 
ſche,den mußte) traf am Montag Abend, von 

egypten kommend, in London ein. Auf der 
Cbaring⸗Croß Eiſenbahnſtation halten ſich zu ſeinem 
Empfange viele Offiziere und ein allen Bevölkerungs⸗ 
klaſſen angehörendes zahlreiches Publikum eins 
gefunden, welches dem durch ſeine perſönliche 
Tapferkeit ausgezeichneten Offizier eine äußert 
ſympathiſche Aufnahme bereitete. Baker Paſcha, 
der bei der Schlacht von El⸗Teb eine ſehr gefähr⸗ 
liche Schußwunde im Geſichte davongetragen hat, 
hatte noch das rechte Auge verbunden. 


. Rußland. 

* Bon Intereſſe dürfte die Notiz ſein, daß die 
Riga'ſche Cenſur in den dortigen deutſchen Blättern 
aus der letzten Rede des Fürſten Bismarck den 
Paſſus geſtrichen hat, daß höhere Beamte der 

reiſprechung der Wera Saſſulitſch Beifall 
latſchten. 


— ———— —D——ůů— 
Der Landesverraths Prozeß v. Kraszewski⸗ 
Hentſch. 


f Leipzig, 13. Mai. 
Am beutigen 2. Verhandlungstage blieb die Oeffent⸗ 
lichkeit zunächſt noch eine Stunde ausgeſchloſſen, da die 
Erhebungen bezüglich der vom Angeklagten Hentſch ge⸗ 
machten Angaben über die wirklichen Kriegsſtärken der 
deutſchen Heere, im Vergleich mit den Angaben des 
Oberſtein'ſchen Buches, fortgeſetzt wurden. Um 10 Uhr 
wurden die Thüren geöffnet, und les wurde vom Prä⸗ 
ſidenten das Gutachten des preußiſchen Kriegsminiſteriums 
vom 3. Auguſt über den Brief des v. Kraszewski an 
Adler vom 17. Juli des Jahres 1878 verleſen. In dieſem 
Briefe begehrt ſein Abſender beſtimmte Nachrichten über 
die Leiftungen der Patronenfabriken, die Anwendung 
eiſerner Brücken, die Reſultate der Schießverſuche mit 


einem neuem Repetirgewehr ꝛc. Das Gutachten erklärt, 


daß die Befriedigung des von 2 u geſtellten Ver⸗ 


langens nur durch einen groben Bruch des Amts⸗ 
geheimniſſes e fein würde. 

Sachverſtändiger Major Perthes vom großen 
Generalſſabe erklärt, daß, wenn ein Artikel mit ſolchen 
Einzelheiten, wie fie die vom Angekl. Hentſch gelieferte 
Arbeit „Der Aufmarſch der deutſchen Armeen an der 
Weſtgrenze“ enthalte, in einer franzöſiſchen Zeitſchrift er⸗ 
ſchienen wäre, er dann unbedingt im preußiſchen General⸗ 
ſtabe, welcher eine beſondere Abtheilung für die Beobachtung 
der ausländiſchen militäriſchen Fachpreſſe beſitze, bemerkt 
worden ſein würde. 

Es wird verleſen ein Brief des ruſſiſchen Generals 


von Feldmann an Adler, worin der Erſtere ſagt, er 


able für Mittheilungen über den Aufmarſch der deutſchen 
rmee an der Oftgrerze 2000 &, aber nur für brauch⸗ 
bares, volllommen authentiſches Material. — Angeli. 
Hentſch bemerkt, er ſei auf dieſe Offerte nicht eingegangen. 
Verleſen wird ferner ein Schreiben des auswärtigen 
Amtes zu Berlin an den Reichskanzler, worin auf 
Grund von Berichten der deutſchen Botſchaft in Paris 
einige Auskunft über den in der Verhandlung viel ge⸗ 
nannten Zaleski gegeben wird. Danach war Zaleski als 
Graveur im Pariſer Adreßbuch eingetragen; er iſt aber 
zu Anfang der achtziger Jahre geſtorben. In Betreff der 
Cheks, die bei dem Bankbauſe Cohn Remach in Paris 
eingezablt wurden, ift ermittelt, daß Zaleski ſelbſt keinen 
dieſer Cheks eingezahlt hat, wohl aber ift bei der Mehr⸗ 
zahl der Chel3 der Einzahler ein gewiſſer Delaroche 
geweſen. Em Träger dieſes Namens war Cabinetschef 
im franzöſiſchen Miniſterium der auswärtigen Angelegen⸗ 
beiten. Kraszewski erklärt, er kenne dieſen Delaroche 
nicht. Zaleski fei fortwährend krank und deshalb außer 
Stande geweſen, die Einzablungen felbft zu bewirken. : 
ie Zeugin Flora Heinitz aus Dresden fagt aus, 
fie ſei von Hrn. v. Krakzewski (bei dem fie a 
ſchafterin war) beauftragt worden, zu dem damals in 
Dresden ſich aufhaltenden Schriftſteller Adler zu gehen, 
babe demſelben eine größere Summe, ſie wiſſe nicht mehr 
enau ob 1000 oder 2000 M., bezahlt und dafür eine 
nzabl Briefe empfangen. — Kras zewski bemerkt 
hierzu, er habe zwar Briefe erhalten, aber die „zwei⸗ 
deutigen“ Briefe hätte Adler ſich reſervirt. g 
Weiter erſcheint als Beuge der ruſſiſche Major g. D. 
v. Bogdanowitſch aus Dresden, der anfänglich ſelbſt 
mit in die Unterſuchung verwickelt war. Präſ.: Hat 
Kraszewski von Ihnen Correſpondenzen haben wollen? 
euge: Ja, aber ich ſollte ihm nicht gewöhnliche, 
ondern nur beſondere Sachen in franzöſiſcher Sprache 
mittbeilen. Ich trug Bedenken, daß Indiscretionen ent» 
ftehen könnten, da Kraszewski namentlich militäriſche 
—. . — im Auge zu haben ſchien. Präſ.: Sie haben in 
der Vorunterſuchung ſich dahin ausgeſprochen, daß Sie 
der Gedanke beſchlichen, die gewünschten Correſpondenzen 
ſollten in die Hände der franöſiſchen Regierung ges 
laugen. Zeuge: Nein, ſo habe ich mich nicht geäußert, 
fondern ich fürchtete nur etwaige Indiscretionen. Präf.: 
Haben Sie von Kraszewski den Auftrag erhalten 
nach Wien zu reiſen, mit Adler über Herausgabe ver⸗ 
ſchiedenen ſchriftlichen Materials zu verhandeln und ihm 
hierfür 4000 4 zu bezahlen? Zeuge: Ja, ich habe 
das gethan, ich bekam einen ganzen Haufen Papiere, 
welche ich dem Wunſche meines Auftraggebers gemäß 
ſofort an deſſen Freund Zaleski in Paris weiterſandte. 
Präſ.: Was waren das für Papiere? Zeuge: 
gt euunſ tber Janker fe. ii neifieget weiter bes 
nicht anzuſehen, ſondern ſolle Ne 1 ) 
för 5 as i ſchehen, ich habe mich 


Papiere 
einer 
apiere 


auptſache. ! 

8 0 Verleſung gelangt ein Brief von Hentſch an 
Adler, worin u. A. folgender Paſſus vorkommt: „Es 
ſteht mir augenblicklich ma A N ſecretes Material 
u Gebote.“ Angekl. Hentſch bemerkt, dieſen Brief 
habe er genau in der vorgelegten Faſſung auf Verlangen 
Adler's ſchreiben müſſen. Bräl.: Sie haben alſo 
wiſſentlich die Unwahrheit geſagt? Angell.: Ja. 

In einem weiteren Brief macht Hentſch an Adler, 


wichtiger Geheimniſſe, u. A. über Verſuche mit neuen 
Raketen in Spandau, durch die eine vollſtändige Revoln⸗ 
tion im Artillerieweſen hervorgerufen werden würde. 
Präl.: Nun, was jagen Sie hierzu? Angel: Alles Das, 
was ich in dieſem Briefe angeboten babe. exiſtirte nicht; 
es war erfunden. — Sachverſtändiger Oberftlientenant 
Wodtke (auffpringend): Die Verſuche mit neuen Raketen 
haben zu der angegebenen Zeit in der That in Spandau 
ſtattgefunden; der Angeklagte muß alſo Kenntniß davon 
gehabt haben. 

Es erſcheint als Zeuge der Photograph Coß mann 
aus Frapkfurt a. O, früher Unteroffizier im Garde⸗ 
Pionſer⸗Bataillon. Präf: Sie haben dem Angeklagten 

entſch Zeichnungen don Bambusrohrbrücken und Kaſten⸗ 

rücken geliefert. Aus welcher Veranlaſſung thaten Sie 
das? Zeuge: Ich that es auf Wunſch des Hentſch. 
Bräf: Saba Sie dieſe Sachen nicht für ſolche gehalten, 
auf denen das Dienſtgeheimniß ruht euge: Nein, 
denn bei den betreffenden Uebungen hatte das Publikum 
ungehindert Zutritt. Bräf.: Sie find aber wegen Ihrer 
Handlungsweiſe mit 14 Tagen Arreſt beſtraft worden, 

hre Vorgeſetzten waren alſo anderer Meinung. Zeuge: 

a. Angell Hentſch giebt de den Zeugen aufgefordert 
zu haben, ihm das gedachte Material zu liefern, indeſſen 
er will keine Ahnung gehabt haben, daß darin etwas 
Dienſtwidriges enthalten ſei. Präf.: Sie find übrigens 
ſelbſt beſtraft worden. Angekl.: Davon weiß ich nichts. 
Bräf: Ich conſtatire aus den Akten, daß Sie wegen 
dieſer Angelenheit eine Strafverſetzung erlitten haben. 
Angekl.: Er habe Gelegenheit gehabt, den Uebungen 
der vereinigten Artillerie- und Ingenieurſchule beizu⸗ 
wohnen, an welche ſich für die Offiziere beitummte Vor⸗ 
träge anknüpften und hierbei habe er ſich allerhand Notizen 
machen können, die er dann bei ſeinen Arbeiten zu ver⸗ 
wenden und durch welche er die bezüglichen Angaben der 
von ihm benutzten Schriften zu berichtigen in der Lage war. 

Es wird ein Gutachten des Kriegsminiſtertums 
verleſen, welches bekundet, daß die Dienſtinſtruction für 
die Feldtelegraphie des deutſchen Heeres, welche Angekl. 

entſch ebeufalls Kraszewski hat zugehen laſſen, im 
Joteleſſe des Wohles des deutſchen Reiches fremden 
Regierungen gegenüber unbedingt gebeim gehalten wd. 
Ferner wird verleſen ein Gutachten des Commar dos 
des Garde⸗Pionier⸗ Bataillons, welches zunächſt 
in Zweifel ftelt, daß der verſtorbene Commandeur des 
Bataillons dem Hentſch die Erlaubniß ertbeilt haben 
foll, den Uebungen des Bataillons beizuwohnen. Im 
Weiteren iſt in Abrede geſtellt. daß er bei dieſen 
Uebungen alles dasjenige erfahren haben könne, was er 
in der an Kraszewski übermittelten Arbeit angegeben, 
ſondern es wird beſtimmt geſagt, daß ihm die offtzielle 
Dienſtinſtruction für die Feldtelegraphie zur Verfügung 
geftanden haben müſſe. . i 

Zeuge Lieutenant Rüppel aus Stettin, früher in 
Colberg in Garniſon, bekundet, daß Anfang der achtziger 
Jahre Hentſch ſich in Colberg aufgehalten und daſelbſt 
mit ihm wie überhaupt mit den Offisieren verkehrt habe. 
Er hat ſich von mir ſchriftliches Material, aber kein 
ſecretes, das wir überhaupt nicht in Verwahrung haben, 

eliehen, u. A. den Grundriß eines in der Artillerie⸗ und 

ugenieurſchule über die n gehaltenen 
Vortrags. Zeuge erklärt, er habe im Vertrauen auf 
dentſch kein Bedenken getragen, ihm das Material zu 
übergeben, würde aber natürlich, wenn er nur im Ge⸗ 
ringſten die Anſichten des Hentſch hätte wiſſen können, 
das nicht gethan haben. Vertheidiger Samter fragt den 
Zeugen, ob Hentſch, der doch fo viel mit ihm verkehrt, 
auf ihn jemals den Eindruck gemacht habe, als ob er 
ſich ſecretes Material habe verſchaffen wollen, welche Frage 
Zeuge beſtimmt verneint. 
ine lebhafte Bewegung entſteht im Saale, als der 
Präfident ein Schreiben des auswärtigen Amtes, 
gez v Bis march an Hrn. Oberreichsanwalt Frhrn. 
v Seckendorff zur Verleſung bringen läßt. Das bedeutungs⸗ 
volle Schreiben lautet: £ 

„Em. Excellenz erlaube ich mir, ur r der 
Kraszewsköſchen Sache Folgendes mitzutbeilen: In 
Paris beſteht ſeit dem Jahre 1864 eine Geſellſchaft unter 
dem Namen: Polniſche Militärgeſellſchaft, die 
30 Mitglieder zählt, welche die Aufgabe haben, die 
Statiſtik der europäiſchen Armeen zu ſtudiren und Ver⸗ 
bindungen mit aus Polen d ruft Offizieren, die in 
deutſchen, öſterreichiſchen und ruſſiſchen Dienſten ſtehen, 
zu ſuchen und bei ihnen die Idee der Wiederherſtellung 
Polens wach zu erhalten, ſodann jede polniſche Ber 
wegung zu organiſiren, die bei Ausbruch eines 
europäiſchen Krieges, in dem eine oder mehrere der 
Mächte, welche Polen unter ſich getheilt haben, verwickelt 
wären, thätlich in die Exeigniſſe eingreifen könnte. 
Dieſe Geſellſchaft iſt bereits bei verſchiedenen Gelegen⸗ 
heiten activ aufgetreten, und zwar bei der Bildung der 
Faribaldiſchen Legionen — 1866 —, der Freiſchaar 
Lipowski's — 1870/71 — und des Corps der polniſchen 
Freiwilligen in türkiſchen Dienſten — 1877/78. Als die 
franzöſiſche Regierung 1873 das ſtatiſtiſche Bureau des 
Kriegsminiſteriums reorganiſirte, wurden die Mitglieder 
obiger Geſellſchaft herbeigezogen, um dem Bberſt⸗ 
Lieutenant Samuel, Vorſtand des ſtatiſtiſchen Bureaus, 
militäriſche Nachrichten zu übermitteln, auch wurden 
fämmtliche Mitglieder des Comites als Spione benugt 
mit dem Auftrage, Beziehungen anzuknüpfen mit den in 
Paris weilenden deutſchen, öſterreichiſchen ruſſiſchen und 
italieniſchen Offizieren, um zu verſuchen, Nachrichten von 
dieſen zu erdalten und fie als militäriſche Berichterftatter 
zu engagiren Das Bureau, in dem Polen ſo verwandt 
wurden, fungirte bis 1876, als der 
Samuel nach Verdun verſetzt und fein Bolten dem 
Commandanten Campionet übertragen wurde. 1877 
wurde das Pariſer Bureau aufgehoben, dagegen 
beauftragte Gambetta einen Wladislaw Wolopski. 
ein Nachrichtenbureau zu organifiren, behufs Beſchaffun 
militäriſcher Correſpondenzen aus Deutſchland, Oeſterrei 
und Italien. Der Mittelpunkt dieſes Nachrichtenbureaus 
war Dresden, die Thätigkeit Kraszewekbs beſtand darin, 
die Corre ſpondenzen zu empfangen und weiter zu bes 
fördern und die nöthigen Zahlungen zu leiſten. Während 
ſeiner letzten Reiſe nach Frankreich bat ſich Kraszewski 
in Pau und in Tarbes aufgehalten und in dieſer letzteren 
Stadt iſt er mit einem Vertrauten des von Neuem zum Chef 
des ſtatiſtiſchen Bureaus im Kriegsminiſterium ernannten 
Oberſt Samuel We Auch iſt Kraszewski 
Herrn Ferry vorgeſtellt und ihm eine franzöſiſche Deco⸗ 
ration verſprochen. Als die Verhaftung Kraszewski's 
is bekaunt wurde, gab General Thibaudin den 


Commandant 


zunehmen, der em 
Agent zu ſein. Man verſuchte 
regel zu verdecken, indem man vorga 
um gerichtliche ee e im Intereſſe der Actionäre. 
der Geſellſchaft Crédit general Francais, zu deren Auf⸗ 
ſichtsrath Erlanger gehört. In Wien fungirt ein 
polniſcher Literat als Agent des franzöſiſchen Kriegs⸗ 
miniſteriums, der feine Nachrichten an feinen Bruder. 
der in Paris wohnt, ſchickt, welcher ſie dem Kriegs⸗ 
miniſterium übermittelt. gez. v Bismarck.“ 

Während der Verleſung des Schreibens wird 
Kraszewski, der ſonſt den Verhandlungen ziemlich 
apathiſch folgt, ſehr unruhig und lebhaft; nachdem die 
Verleſung geendet, jpringt er auf und ruft laut: „Das 
iſt abſolut erfunden, ich kenne keinen der Genannten, es 
iſt Alles unwahr, eine ſolche Combination müßte man 
erweiſen; man führt gegen mich nur leere Behauptungen 
in das Feld.“ Der Präſident ſucht den Angellagten 
25 4 3 zu beſchwichtigen und ſchließt darauf die 

itzung. 3 

Das Schreiben des Reichskanzlers war als „geheim“ 
bezeichnet, der Präſident verkündete jedoch, der Ge⸗ 
richtshof habe beſchloſſen, das Schreiben verleſen zu laſſen. 
— . —————— 


Danzig, 15. Mai. 


Telegr. Wetter-Prognoſe der deutſchen Seewarte 
für Freitag, den 16. Mai: 
(Orig- Tel. d. „Danz. Zig.“ Nachdr. verboten I. Geſetz v. 11. Jun 1870.) 

Meiſt trübes Wetter mit Regenfällen und 
mäßigen weſtlichen Winden, ohne weſentliche 
Aenderung der Temperatur. 

—g— [Delegirtentag des Gewerkvereins der 
deutſchen Tiſchler] Die Delegtrten . beute 
früh 9 Uhr die Leiche ihres fo plötzlich verſtorbenen 
Collegen Schultze Gera nach dem Leenentbors Balnbofe, 
von wo dieſelbe beute Mittag nach dem Heimathsorte 
befördert worden ift. — Um 10% Uhr wurde dann die 


eee a er. 


— 


an 
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, unterpoln. 136 K, Traufit 134 4 — Gerſte, Hafer, 

Erbſen. loco ohne Umfag. — Winterrübſen Termine 

September⸗Oktober Tranfit 255 Br., 250 4 Gd. — 

Spiritus loco obne Zufuhr 49,50 4 Gd., Termine geſtern 

noch Ma. Juni 49,75 bez, Auguſt 52 M Br. Regu⸗ 


* 


find Geſellſchaftsreiſen nach Italien, Spauien und 
Of indien in Ausſicht genommen, für welche ſchon jent 
Programme gratis ausgegeben werden. 5 

ac, London, 13. Mail. Am Montag Nachmittag 
entlud ſich über London ein peftiges Gewitter, das 


Borverſammlung der Kranken⸗ und Begräöbnißkaſſe des [2 & 50 5, 1 Uhrſchlüſſel, 1 Marke Nr. 194, 1 Spiel⸗ 
Sewerkvereins eröffnet, die geſtern vertagt worden war marke (50 3) Jahalt auf dem Krebsmarkt, eine kleine 
Es folgte Prüfung der Mandate und Bureauwahl, bei ſchwarz emaiklirte Broſche mit einer Herren⸗Photo⸗ 
welcher die Herren Ruſſek, Oertel und Dupont au Vor⸗ graphie auf der Promenade Neugarten; abzuholen ven 


ſitzenden gewählt wurden. Die Verhandlungen über die J der Pol zei⸗Direction. 5 5 1 : 

enannte Kaſſe find rein geſchäftlicher Natur, bieten alſo s Marienburg, 14. Mai. Die bier wiederum] namentlich im Weſtende der Stadt durch mehrere Bletz⸗lirungspreis 49,50 M 

ur das außervalb derſelben ſtehende Publikum kein] vacant gewordene Stelle des Polizeicommifſarius iſt | ſchläge Schaden anrichtete. Ein heftiger, wolkenbruch⸗ Schi 7 
artiger Regen ergoß ſich zu gleicher Zeit über die Stadt chiffs⸗Liſte 


weſentliches Intereſſe. 5 geftern laut Ma ftratzbeih'uß dem E ſenbahnſtations⸗ 
*Techniker⸗Verſammlung!] Die X. Techniker⸗Aſſiſtenten Müller aus Altfelde übertragen worden. — 
verſammlung des Vereins deutſcher Eiſenbahnver⸗ Die bieſige Eiſenbabnbrücke wurde heute Nachmittags 
waltungen wird in dieſem Jahre in Danzig tagen] während einiger Minuten durch einen befrachteten 
und am 14. Juli ihren Anfang nehmen. Die für diefe ] Arbeitszug belaftet, um die Tüchtigkeit der an der Brücke 
Verſammlung von den verſchiedenen erwaltungen aus | angebrachten Waſ ſerwaage zu prüfen. Letztere, welche 
gearbeiteten techniſchen Referate werden durchberathen | von der Firma Magnus in Königsberg geliefert und 
und auf Grund derſelben Beſchlüſſe gefaßt werden. von einem Monteur derſelben an der Bracke befeſtigt 
* [Geibäftsiubiläum] Herr Waffenfabritant | worden ift, beftebt aus 7 communteirenden Rohren, deren 
v. Glowackt bierjelbft begeht beute das 25 jährige Be⸗ | Waſſerſtand die Darchbiegung der Brücke genau erkennen 
fieben feines biefigen Geſchäfts, läßt. Dieſe Prüfung, welche im Beiſein der Herren 
„[Poſtcourſe.] In Stelle der Botenpoſt zwiſchen | Eiſenpahnbauinſpector Richter, Betriedsinſpector Weide 
Gruczue und ZTerespol (Weſtpr.) wird mit dem | und Oberbrückenmeiſter Ladewig aus Dirſchau, ſowie 
1. Inni d. 38. eine tägliche Landvoſtfahrt mit Bes einiger Ingenieure aus Königsberg und Dirſchau vor⸗ 
örderung von Poſtge enftänden aller Art eingerichtet.] genommen wurde, ergab im Allgemeinen ein günſtiges 
ie Landpoftfahrt verkehrt wie 12 aus Terespol | Reſultat. Es ſoll nunmehr beſchloſſen fein, dieſe Waſſer⸗ 
7.15 Morgens (nach Ankunft des Courierzuges 3 aus] waagen, welche dereits anderwärts, wie J. B. an der 
Berlin 6,55 Morgens), durch Wilbelmsmark 8,30 Vor⸗ Elbebrücke bei Wittenberge, Verwendung gefanden und 
218 85 in Gruczno 9,15 Vormittags; aus Gruczuo ſich gut bewährt haben, auch an der Dirſchauer Eiſen⸗ 
4,15 Nachmittags, durch Wilbelmsmark 5 Uhr Nach:] bahnbrücke anbringen zu laſſen. 
mittags, in i 6,15 Nachmittags (zum Anſchlaß Grandenz, 14. Mai. Bekanntlich wurde der Bürger 
an Bug 85 nach irſchau 6.56 Abends bz. Zug 4 nach] meifter Doffeng aus Nofenberg am 5. März d Is. 
Berlin 10,52 Nachts), Die Poſt trifft danach gegen | vonder bieſigen Strafkammer wegen verſuchter Erpreſſung, 
jetzt in Gruczno 15 Minuten früher ein und geht von] die in verſchiedenen Aeußerungen gefunden wurde, welche 
da 15 Minuten ſpäter als bisher ab. — Mit dem ] D bei Anbringung eines Darlebnsgeſuchs gegen den 
1. Juni wird ferner eine tägliche Landbriefträgerpoſt | Kaufmann Holſt in Rosenberg gemacht haben ſoll, zu 
Pe Gruczuo und der Elſſenbahnbalteſtelle. 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. Die von D. 


Nenfahrwoeſſer, 14. Mal Wind: N. 
Angekommen Emma, Scheel, Sonderburg, Gewehre 
und Blei. 
Geſegelt: Kreßmann (SD), Kroll, Stettin, Güter. 
— Otto (SD.), Munro. Grimsby, Holz. — Ecoſſaiſe 
(SD), Dundas, Fredrilsſtad, leer. 
15. Mai. Wind: 


Wind: S. 

Angekommen: Hilmer, Hammerſtein, Slite, Kalk⸗ 

feine. Bietoria (SD), Wettergreen, Fredritsſtad. 
Steine. — Auguſt Sa Nie Be lite, Kalkſteine. 


Thern, 14. Mai. Waſſerſtand: 1,95 Meter. 
Wind: SO. — Wetter: bewölkt, auch klar, warm. 


Stromauf: x 
Von Danzig nach Neubof: Schulze; Lindenberg; 
Cement. 
Von Danzig nach Warſchan: Steg; Meyer u. Co.: 
Cement. — F. Sus; Meyer u. Co.; Cement. 


tromab: 
ane ce 8 Johannes dorf, 1 Kahn. 
ilogr. Feldſteine. 
Liſinski, Droßkowski Bobrownik, Johannesdorf., 1 Kahn. 
75 000 Kilogr. Feldſteine. ö 
Behrenſtrauch, Dreher, Kuczygurki, Kulm, 1 Kahn. 
75 000 Klogr. Feldſteine. 
Volg r Kulm, 1 Kahn, 75 000 
„ Kilogr. Feldſteine 
Gräf, Jaffe, Oſtrow, Schulitz, 5 Tr., 862 St. h. Zaun⸗ 
pfähle, 641 St. w. Kanthols, 2299 St. Rundkiefern. 
aaf Ge dad a Ru er dopp. und 101 St. 
kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Schreier, Müller, Gurke, Berlin, 5 Tr. 2903 St. Rund⸗ 


kiefern. 

Fabienke, Gebr. Lippmann, Lubertow, Liepe, 2 Tr, 
1475 St. Rundkiefern. £ 

Fabienke, Müller, Lubertow, Bralitz, 2 Tr., 1188 St. 


und koftete leider auch zwei Kanalräumer das Leben; 
dieſelben waren in einem der Haupt⸗Abzugskanäle be⸗ 
ſchäftigt; ſie wurden noch rechtzeitig von den herein⸗ 
brechenden Waſſermaſſen gewarnt, unterließen es aber 
dem Warnungsrufe ſofort Folge zu leiſten. Die Fluthen 
ergriffen fie und riſſen fie in den Hauptkanal hinein, wo 
ſie ertranken Die Leichen wurden nicht aufgefunden un 
dürften in die Themſe geſchwemmt worden ſein. 5 
ac Rewherk, 12 Mai. In Ehillicotbe, Ohio, 
ſtürzte vorigen Freitag während einer Feſtlichkeit eine 
roße Tribüne, auf welcher 300 Zuſchauer faßen, ein. 
Funfzig Berfonen wurden verletzt, zehn darmı ter erheblich. 
. 


Tele gramme der Danziger Zeitung. 

Newport, 15. Mai. Das Clearinghouſe⸗ 
Comité beſchloß geſtern Abend, die Activa der 
Metropolitan » Nationalbank rechtfertigten die 
Wiederaufnahme der Zahlungen. Die Bank wird 
daher heute wieder eröffnet. Die Atlantic⸗State⸗ 
Bank ſtellte neuerdings ihre Zahlungen ein. Die 
geſtrige Panik beeinflußte lebhaft den Oelmarkt. 
Die allgemeine Meinung in Newyork geht dahin, 
daß die Kriſis ihren Höhepunkt überſchritten habe. 


— (—— B äàaàäñ⁊ 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 15. Mai. 

Ors. v. 14 Ors. v. 14. 
Weisen, gelb I. Orient-Anl] 59,70 59,70 
Mai-Juni 169,50 169,50 4 F rus. Anl. 80 76,70 76,70 
Sep.-Oktbr. 175,20 175,00 Lombarden 262,00 262,50 
Roggen Franzosen 535.50 537,00 
Mai-Juni 145,00 145,00 | Cred.-Actien 536,50 539,00 
Sept.-Oktbr. 144.00 144,00 Disc.-Comm. 208 50 209,00 


arlin der königl. Oftbabn zur Einrichtung gelangen. | gegen dieſes Urtdeil eingelegte Repiſion ift, dem „Gel.“ 
ieſelbe verkehrt: aus Gruczuo 10,15 Vormittags, in zufolge, nun vom Reichsgericht m Leipzig verworfen 
ne 11,5 Vormittags, (zum Anſchluß an Zug 81 worden. Bei der Verhand ung a Sache vor der 
romberg⸗ Dirſchau 11,11 Vorm); aus Parlin 11,15 Straftammer Roſenderg war D. früher freigeſprochen 
Vormittags (nach Ankunft des erwähnten Zuges), in | worden. — Vorgeſtern ift bier ein toller Hund er⸗ 
Gruczuo 12,5 Mittags. Mit der Landbriefträgexvoſt | ſchoſſen worden. der drei Perſonen aebiljen hat. Die 
werden gewöhnliche und eingeſchriebene Briefe, ſowie Verwundeten befinden ſich in ärztlicher Behandlung. 
eitungen befördert. — In Stelle der Botenpoft zwiſchen _ M. Stolp, 14. Mai. Die Angelegenheit betreffend 
unsk und Schönſee (Weftpr.) wird ferner mit dem die Zablung von Umzugsfkoſten an den erſten Paſtor 
1. Juni d. J. eine tägliche Landpoftfabrt mit Beförderung] der biefigen St. Marienkirche Herrn Superintendent 


von Poſigegenfländen aller Art eingerichtet. Die Land. Riemer, welche, wie ich Ihnen berichtete, wiederholt die | Rundtiefern. 

Ba verkehrt wie folgt: aus ze Stadt 9 Uhr flädtiſchen Behörden beſchäftigt bat, ift nunmehr zu einem 7 8 nee er Rofenftein, Donn, Wyszkow, Thorn, 7 Tr., 2626 St. 
orm (uach Ankunft, des Bar zuges 31 aus Thorn gewiſſen Abſchluſſe gelangt. Der Magiſtrat hatte bekannt⸗] Mai 23,00 23,50] Oestr. Noten 167.85 167,90 Rundkiefern. 5 

8,24 Borm.), in Ronsf 11 Uhr Borm.; aus Runsk 6,55 lich die Zahlung beregter Umzugs koſten beantragt, die | günol l Russ, Noten 207,95 207,50 | Conamon, Donn. Wyszkow, Thorn, 5 Tr., 10 Eichen. 


1775 St. Rundkiefern, 450 St. w. Sleeper, 12 St. 
w. Mauerlatten, 310 St. dopp. und einf. kieferne 


Eiſenbahnſchwellen. a 
Conamon, Donn, Wyszkow, Thorn, 2 Tr., 860 St. 


Abends, in Schönſee Stadt 8,25 Abends (zum Anſchluß | Stadtverorbneten batten ab A bgelehn 
an den Ke pung 32 nach Thorn 9,32 bezw. Zug 37 letztere eine Verpfllichtun ge . m 1 
nach Juſter urg 10 Uhr Abends.) ahlung nicht für erwieſen erachteten. In heutiger 


Mai- Juni 56,00 56,00 Warsch. kurz 207.45 207, 10 

Sep. Oktbr. 56 20 58,20 London kurz! 20,42 20,415 

1 loco] 48,60] 48,60 London lang] 20,35 20,35 
| 


[Thierſchutz⸗Verein] Geſtern fand im itzung der Stadtverordneten nun i i 
x . : gelangte ein Schreiben 
Silhunofoceineusnie oeifefamntung Sp de | N Ber, Eupeiluhnt Wine dur Ser, c 
- 8 ) elchem dieſer mittheilt, daß er die e dem Conſiſtorium 1 121 120, x , itz, Pinsk, Danzig, 2 Tr., 2 . = 
bandlung der Störe auf der Tagesordnung. Bekanntlich] unterbreitet habe, einen Streitfall indeß keineswe s 50 re St-P. re 3 a Less sage Mauer atten, 116 St. w. Timbern. 
5 f 2964 St w. Sleeper, 24 St. dopp. und 103 St. einf. 


estp! 
Pfandbr. 94,40 94, 

4% do. 101,90 101.90 do. St-A. 74,70 75,00 
erh 96,20) 96,20 | Mainz-Ldwb. 
ug. 47 Gidr 77.40 7740| StammsA. | 110,10. 110,00 
Neueste Russen 92,35. 

Fondsbörset ruhig. 

Hamburg, 14. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco 
unveränd., auf Termine ruhig, der Mai 168,00 Br., 
ee de 
Ab: en unveränd., auf Termine ruhig, a 
132 Be. 131 &, Pe Juni-Juli 131 Br., 130 
Gd. — Hafer und Gerſte unverändert. — Rüböl feſt, 
loco 58, 5 Oktober 57%. — Spiritus matter, der 
Mai 39½ Br., r Mai⸗Juni 39% Br, er Juli⸗ 
Auguſt 40% Br., er Auguſt⸗ September 42% Br. 
— Kaffee günſtig, Umſatz 5500 Sack. — Petroleum 
matt, Standard white loco 7,70 Br. 7,60 Gd., 
2 ai 7,50 Gd, der Auguft-Desember 8,00 Gd. — 

etter 


werden die lebendigen Störe am Fangorte an der oberen | daraus machen, am allerwenigſten aber die Stadt 
Weichſel aufgeſchlist und ihnen ver Rogen zur Caviar» | um eine „ausnahmsweiſe“ — — der Koſten erſuchen 
bereitung entnommen. Die trotz dieſer Operation fort⸗] würde Das Conſiſtorſum alſo wird darnach zu ent⸗ 
lebenden Störe werden dann entweder ſofort nach Danzig ſcheiden haben, ob event. der Herr Superintendent die 
geſchafft, oder ſie werden nach de Seuaniß glaub⸗]Koſten zurück erſtatten muß. — In derſelben Sitzung 
würdiger Perſonen, an Ketten gefeſſe 1 eder in die gaben die Stadtverordneten ihre Zuflimmung zu dem 
Weichſel verſenkt. um fie bis zu ihrem Transport nach Bau eines neuen Volksſchulhauſes an der Quebben⸗ 
Danzig lebend zu erhalten Warum dieſer Thierqvälerei | ftraße, der nach dem Auſchlage 120000 A koſten ſoll. 
nicht dadurch vorgebeugt wird, daß die auen Sch Störe | Das Gebäude enthält in 22 Klaſſen Raum für 1584 
vor der Rogenentnabme durch einen kräftigen Schlag auf | Kinder, außerdem Aula. Rectorzimmer, Lehrerzimmer 
den Kopf zuerſt wenigfiens betäubt resp. getödtet werden. Wohnung des Schuldieners u. 5 w. Zur Beſtreitung 
iſt unerfindlich. Es bebaupten zwar die Fiſcher, der | der Koften follen 20 000 & aus dem Reſervefonds der 
Rogen, solle er zur Caviarbereitung taugen, mühe den } ſtädliſchen Sparkaſſe entnommen und 100 000 4 aus der 
lebenden Stören entnommen werden. Dieſe Be⸗ ſtädtiſchen Sparkaſſe gegen 4 Z Zinſen und mit 1 % 
bauptung erſcheint aber um fo binfädiger, ols in ] Amortiſation angeliehen werden. Mit dem Bau, der 
Rußland, von, wo bekanntlich der beſte Caviar zwei Jahre beanſpruchen wird, foll ſofort vorgegangen 
a mech. Der Boten beides, dun Bir, w faßte, 19. . 
getödtet werden. : Vorſtand beſchloß, durch Ein⸗ N, ai. Auf Anor der Staats⸗ 
gaben ſowohl das hieſige Polizei⸗Präſidium wie auch anwaltſchaft in Cöslm iſt . — e Amts, 
das Landrathsamt zu erſuchen, Vorſorge zu treffen, daß anwalts nunmehr Anklage gegen den Kaufmann Flater 
der in Rede ftehenden Thierquälerei für die Folge vor⸗ von hier erhoben worden, weil Letzterer deſchuldigt wird, 
gebeugt wird. Gleichzeitig fol auch die königl. Regierung aus ſeiner Wohnung Steine auf Menſchen geworfen 
erſucht werden, die eventuellen Maßnahmen gegen dieſe | zu haben. Die Sache ſoll bereits am 19. d. Mis. dor 


Weichenſchwellen, 755 St. dopp. und 1026 St. einf- 


Glauberſohn, Apraanow, Karuszew, Danzig, 2 Tr, 
9 St. h. Balken, 734 St w. Balten, Mauerlatten 
und Timbern, 290 St. w. Timbern, 1294 St. w. 
Mauerlatten, 4657 und 554 St. w. Sleeper, 4 St. 
runde. 7 St. dopp. und 25 St. einf eich. Eiſen⸗ 

babhnſchwellen. 

Ming Donn, Wysztow, Thorn, 5 Tr., 1663 St. 

undkieferr, 965 St. w. Mauerlatten. 


Schiffeuachrichten. 
Greifswald, 12. Mal. Geſtern brachte der Bergungs⸗ 
dampfer „Arcona“ den Reſt der Herings⸗“ und Thran⸗ 
ladung. ſowie einen Theil des Inventariums aus dem 
dei Saßnitz geſunkenen Dampfer, Thriſtianſund“ bier 
ein. Seit geſtern iſt auch der däniſche Dampfer 
„Oreſund“ auf der Unfallftelle eingetroffen und es wird 
jetzt die Bergung mit größtem Eifer fortgeſetzt. Später 
Na 28 zwei weitere Bergungsdampfer an der Arbeit 
eil nebmen. 
Wittow (auf Rügen), 12. Mai. Heute iſt auf dem 


Thierquälerei zu unterftägen. — Die von dem Verein] dem dieſigen Schöffengericht an a. M., 14. Mai Effecten ⸗Societät.] Bock bei Barhöft eine däni t mit Ladung ge⸗ 

uletzt conſtruirten, erſt mit Guttapercha und dann mit em Fraunsberg, 12. Mal. E Tr Schluß.) Credit⸗Actien 267%, Franzoſen 267%, Loms | ftrandet-: Ein Dampfer N 91 ab egangen. 

15 überfponnenen Hundeſchlingen für die Hundefänger hundertjährigen Beſtedens unferer Stadt wird am den 130%, Galizier 240%, 42% ungar. Goldrente —, Gothenburg, 3. Mai. An Bord der mit Kohlen 
nd von dem Abdecker für ſehr praktiich befunden worden, 24, Jani begangen werden. Nach, der kirchlichen Feier | Bottbarbbahn 110%, Disconto-Commandit 208%. — | von England kommenden Brigg „Alma Thornburn⸗ 


fand in der Nordfee eine Koblengaserplofien ftatt, durch 
welche ein Mann getödtet und zwei Perfonen verletzt 
wurden. Der Reit der Beſatzung wurde in Krageroe 
2 Ueber den Verbleib der Brigg wird nichts 
emeldet. 
8 Hamburg, 14. Mal. Der Hamburger Dampfer 
Denderah“ von der Kosmos⸗Linie, welcher von 
Südamerika kommend bei St. Vincent vor Anker 
lag, iſt von dem nach La Plata beſtimmten Hamburger 
Dampfer „Rio“ angeſegelt worden und geſunken. 
Paſſagiere und Mannſchaft wurden gerettet. (Hier: 
nach ift die in der Morgen - Ausgabe enthaltene 


weshalb drei ſolcher Schlingen auf Koſten des Vereins findet ein Feſtact im Rathhau i 
Aub den und dem Abdecker zum Gebrauch übergeben Bu Feſtzug nach dem indie e 
11 Berner wurde beſchloſſen, an Perſonen. welche Königsberg, 14. Mat. Nachdem die vor Kurzem 
x e 1 71 grober Thierquälerei bei dem Verein oder der [auf dem Naſſen Garten aufgetretene Trichinoſe bereits 
olizei jo zur Anzeige bringen, daß eine Beſtrafung des] drei Menſchenle ben gekoſtet, bat dieſelbe jetzt ein 
Thierquälers erfolgt, auf Verlangen Belohnungen zu weiteres O. ſer gefordert. Geſtern Nachmittag iſt — wie 
— und es ſoll dies in den öffentlichen Blättern be⸗] die „K. Allg. Ztg.“ berichtet — der Eigenthümer G., 
annt aden werden. Da die Mittel des Vereins für | der das trichinöſe Schwein geſchlachtet und mit feinem 
einen ſolchen Zweck noch etwas beſchränkt find, wurden ] Schwiegerſohn getheilt hatte, nach ſckweren Leiden ver: 
dem Verein ſeitens zweier Mitglieder größere Geſchenke | florben. Außerdem find in den letzten Tagen noch drei 
für dieſen Zweck gemacht. Der Verein zählt jetzt über Perſonen aus dem Bekanntenkreiſe des G., ohwohl die⸗ 
300 Mitglieder. ſelben nur ganz geringe Quantitäten Fleiſch von dem 


öſterr. Goldrente 101,65, 6% ungar. Goldrente 122,60, 
4% ungar. Goldrente 92,52%, 5% ung 


Eredttactien 320,80, Franzosen 318,40, Lombarden 144,90, 
Galisier 285,25, Kaſchau⸗Oderb. 150,50, Pardubitzer 
151,75, Nordweftbabn 183,50, Elbthalb. 193,25, Eliſabeth⸗ 
bahn onprinz⸗Rudolfb. 181,70, Dur⸗Vodenb. 
Bahn —, Böhm. Weftbahn —, Nordbahn 2545,00, 
Unionbant 109,80, Anglo⸗Auſtr. 114,50, Wiener Bank. 


—g— (Strafkammer.] Am 7. November v. 3. | kranken Thiere genoffen, ernſtlich ichi f 7. 1. 
* = Sn unde bei einer Frau Selke — i Bemerkt ſei noch, ah die Bras des 8 Aude ee 110,20, ee 121. 70 e 2 che] incorrecte Depeidhe der eue 1 
äbt De Die chießſtange ein Eiubruchsdiebſtabl ver: f gekochtes Fleiſch genoſſen, bisher von der Krankheit Plötze 59,55, Londoner ace riſer ſel „Buffalo, 10. Mal. Der eng iſche Dampfer „Argyle“. 
. iebe erbrachen ein Feuſter, ſtiegen durch vollſtändig verſchont geblieben iſt. — Nach der „K. H. B.“ 48,30, Amſterdam do 101, apcieong 9,66, Dukaten | mit Stückgut, iſt geſtrandet und wird wahrſcheinlich 


5,71, Marknolen 59,57%, ruſſ. Banknoten 1,23%, Silber⸗ 
coupon 100, Tramway 216,99, Tabaksactien —. 
Aniſtervam, 14. Mai. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine unverändert, Ir November 
243. — Roggen loco höher, auf Termine unveränd,, 
Mai 166, %r Oktober 101 — Raps N 348 Fl. 
32 


wrack werden. 


... — —— 
Meteorologische Depesche vom 15. Mai. 


8 Uhr Morgens. 


Original-Telegramm der Dansiger Zeitung. 
— — — 


daſſelbe ein und zertrümmerten mit einer Art eine iſt die Direction der hieſigen erde it den 
Kommode, in welcher ſich aber nur 25 3 befanden, ][Magiſtrat in neue Naser — . e 
welche fie entwendeten. Angeklagt dieſes Verbrechens] neuen Schloßſtraße für ihren Betrieb eingetreten. 
waren beute mehrere noch in jugendlichen ter befind: Sie hat demselben jetzt 8000 4 auf einmal und dann 
liche Arbeiter. Dieſelben find ſchen mehrfach beſtraft | alljährlich 500 & zu zahlen ſich erboten, wenn ihr der 
ſchon öfters gemeins Betrieb durch die neue Straße geftattet wird. Geſchieht 


und haben eingeſtandenermaßen g g 
ſchaftlich derartige Unternehmungen ausgeführt. Da dies. fo wird eine neue Ani 5 ebt | — Rüböl loco 36, „er Mai —, er —— = 
gegen fie aber nichts —— vorlag, als daß fie zur Zeit gelegt, neue Linie Oſtbahnhof⸗Königsthor ein⸗ Be — 14. Mai. Dis niederlündiſche Bank F ee ER 
der That in der Nähe des Thatortes geſeben find, Dem Lanpſtallmeiſter, Oberſten a. D. v. Daffel hat den Discont von 3% auf 3 4 berabgeſetzt. Stationen 0355| Wind. Wetter. 887 
aan Beweilen ihre Breiſprecung e denland und Der 0 Aplerorden 2. Klaſſe mit Bieden 13, Mai. Wobeilen. Schluß) Misch 422 2 25 
erfolgen. E 2 ; m 1 : : numbres warran! u 8 28 
2 [Meſſerſtecherei! Ein kaum glaublicher Vorfall] Krau ſe zu Meleszechorde in greſſe E = 8 tag = Wwsw 6 | Regen 11 | 
spielte ſich geftern Nachmittag in dem Gaſtlofale „Flieder⸗] meine Ehrenzeichen verliehen worden wetz das allge⸗ Danziger Borſe W 753 885 5 | Regen 8 
laube“ in Ecidlig ab. Vier ſtädtiſche Wachtleute waren Amtliche N . — 2% | wew een 1 
dort bei einem Glaſe Bier zuſammen, kamen im Laufe Vermiſchtes. Ai Man otirungen am 15. Mai Kopmäu: 755 N 1 4235 1 2 
der Unterhaltung jedoch in ziemlich heftigen Wortſtreit, Berlin, 14. Mai. Die zehnte Maſtvieb⸗Aus Bar = co 48 len von 2000 8 Sent. | 148 ‘ . - 
= Sole Ille ars 3 ande il Perzberg der Sab 3 Am be en auf bem Eentralviepbof och * 126 130K 1 > - 253 | NNo 1 . 3 
ernen. re beiden Genoſſen Kindt u der, erlin heute Vormi 5 Nee — 
c Bunde | Den rüberen Sabre ele her e ee Bunt e e Em [Hi : | 18 | Key & [SEE n |» 
nun beftiger, bis endlich auch H. ſich, el 8 eren Jahren. reiſe ſind u. a. ausgeſetzt: r 115-1288 150— 175.4 Br. aal 162 | WNW 4 | wolkig 11 
ſchreitend, nach der Straße begab. In dem Gange fühlte | 1) von dem Sailer die goldene Staafs rt 50— Ba hie 1% | ww 1 Lene | 10 | 9 
= ii, dab none Mean gm ld die e ben ee far DE, bite Geltung; e deren 1362 Bunt Ufer 163 4 le b | 3 | 6 
ex drehte um und will de em Miniſter für Landwirthſchaft, Domän d Lieferung 1268 bunt d Mai⸗ 162 m | eee 186 bedeckt 11 
dinter ſich bemerkt haben. O. begab ſich ſofort nach dem [ Forſten Dr. Lucius find dem aft. en un t Juni 162 er J 5 | oso 4 wo | 7 
Stadt: — wo er aufgenommen wurde. Der Stich | Staatsmitteln für Geldpreiſe, bote! Brune e . 1657 * 2 * 2 Br. d D 1 9 
iſt unter dem linken Schulterblatt tief eingedrungen und | 1 Sbortbom⸗Stier, 1 Shorihom⸗ Kuh 1250 9 a 3 108 1 bez „ Nr — ER ‘ Dune 11 9 
die Verwundung eine anſcheinend ſehr ſchwere. Die | Bock, ! Orfordſbiredown⸗Bock, 1 Merino Se en 75 8 a fe. ver Tonne bon 2000 U — 1 | w 1428 2 2 
Außere Wunde tt ca. 5 Centimeter lang. — Falls K.] ſhire⸗Eber, 1 Berkſhire⸗Schwein zu Bü Set Vork. drei 7er 1304 tranf. 134 4 München 3 1 * 3 abe 15 5 
wirklich der Thäter iſt, wird wohl feine ſofortige Ent⸗ | preiſen in den betreffenden Kategori linter Ehren ig 5 =. Ar 
0 | e gorien überwieſen worden Negulirungspreis 1248 lieferbar inländiſcher 146 M 
laſſung aus dem ſtädtiſchen Sicherheitsdienſt, in dem er | 3) die Stadt Berlin gewährt fü orden eg 4, tranf. 34 4 „Due 162 W 4 | badeakı 15 | 
i iſpi j i leiben.] 3000 4 Die A it für ſſache Ebrenpreiſe unterpoln 136 trag. © — - , 161 | W 6 ede! 14 10 
ein gar zu bedenkliches Beiſpiel wäre, nicht aus bleibe e Ausſtellung iſt reich befchict: es find Auf Lieferung 7 Mai⸗Juni inländ. 142 M Gd, aan LEX 
* (Meffer: Affäre] Bei einer Schlägerei, welche | 1357 Thiere ausgeftellt, und zwar 498 Ni 4 uli 218 — N n 
\ 98 Stück Rindvieh, Fr = Ser Pi ee to. 180% Man. ht ES 5 = 
„ „Oktober tran 1 re en. 1 8 = = 
d 


1) Grobe See. ) Früh Regen. 8 Abends starker Regen 
4) Machm. nnd Nachts heftiges G»witter. 5) Früh Gewitter u. Rogen 
6) Nachm hetzen. 7 Naelm. Gewitter. 8) Nachm. Gewitter mi‘ 
Regen, 9 Abends Gewitter und Regen. 10) Nachts Regen. 1!) Nachm 
Gewitter, wenig Regen, 

Scala für ale Windstärke: 1 — leiser Zug, 9 — leicht, 8 m sahwı: ik 
4 mäasig, 5 — frisch, 3 = stark, 7 == steif, 8 == stürmisch, 9 
Stur m., 10 — starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

5 Ueberſicht der Witterung. 

Ein baromelriſches Maximum, welches neflern über 
Schweden lag, ift oſtwärts nach Fuunland fortgeschritten. 
während das Maximum im Südweſten mit zunehmender 
Höhe ſich weiter über Frankreich ausgebreitet bat, jo daß 
eine breite Zone niedrigen Luftdrucks ſich von den 

arder ſüdoflwärts nach dem weſtlichen Rußland er⸗ 

reckt. Bi lebhafter weſtlicher Luftſtrömung ift über 
Deutſchland das Wetter trübe, vielſach regneriſch und 
erbeblich kühler, die Temperatur liegt ſtellenweiſe etwas 
unter der normalen. Ueber ganz Deutſchlaud, außer im 
Nordweſten, ſowie über Oeſterreich⸗ Ungarn kamen feit 
eftern zahlreiche Gewitter vor, jedoch auf letzterem 
Gebiete ohne Abküblung. 

Deutſche Seewarte. 


€ 131 A n 
9 loco r Tonne von 2000 f 
uf Lieferung r Septbr.⸗Oktbr. tranſ. 255 4 Br., 


250 M 2 
Ne 10 000 Liter loc 49,50 4 Gd., 5 
reis 49,50 l, en 52 M Br. AR 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 


ef, 7 8 e, — gemacht, 
44% Preußiſche olidirte Staotz⸗Arleibe 102,75 Gd., 
3% Wenig ſche Staatsſchuldſcheine 99,00 Gd., 34% 
eußiſche Pfandbriefe — . ha 94,25 Gd. 
5 ei ritterſcha — Br., 4% 
r. Pfandbriefe, Neu⸗Landſchaft 102,15 Br. 
Borfteberant der Kaufmannſchaft 


Danzig. 15 Mai 1884. 
Getreidebörſe. (F. E. Grohte) Wetter: am 
e dann trübe und kühl. Wind: 


obefeigen ftatttand, erhielt der Erſtere einen erheblichen ] beträgt 193. „Auf Weſtpreußen komme 
eſſerſtich in den Rücken. (26 St. Rindvieh, 30 Schafe und 15 Baden Anehelit 
* (Diebftabl.] Drei junge Burſchen haben aus | deutendfle weſtpreußiſche Ausſteller it Hr. Brauer: 
verſchiedenen Häuſern der Stadt wiederholt eine Anzahl Fal 2 mit 29 Nummern; auf Oſtpreußen 6 Aus: 
meſſtagne Läuferſtangen von den Treppen geftoblen, die» | fteller (22 St. Rindpieb, und 11 Schafe). 
felben iheils zerbrochen und dann an einen Handels mann „Der Hofſchauſpielerin Frl. Clara Meyer bat 
für 5 Pig. per Pfd verkauft. Geſtern wurden fie dabei] der Kaiſer geitern fein in Oel gemaltes Porträt in 
ertappt und verhaftet. kunſtvollem Rahmen nebſt einem buldvollen Hands 
* [Gerhaftet] In einer Herberge an der Großen ſchreiben überſandt Dem Vernehmen nach bildet die 
Muüble wurden geſtern zwei Männer, welche ſich durch Gabe den Dank des Kaiſers für jenen prachtvollen 
ihr Benehmen verdächtig machten und angeblich die Strauß, mit welchem die Künſtlerin den kaiſerlichen 
Abſicht batten, nach Amerika auszuwandern, verhaftet. Geburtstags tiſch ſchmückte. 
Anfänglich war es nicht möglich, die Perſonalien der * Eine von den Stadtverordneten Görcki und 
Junbaftirten feſtzuſtellen, da ſich dieſelben in ihren Aus: | Tutzauer berufene Volksverſammlung, die geſtern 
ſagen ſtets widerſprachen; ſchließlich gaben ſie an, daß | Abend im Saale „Zum deutſchen Kaiſer“, Lotbringer⸗ 
einer von ihnen der ehemalige Kaufmann Statz aus | Strafe 37. tage, erfuhr wiederum das Sciickſal der 
Przerwanken (Kreis Anger burg), der andere Müblen] Auflöſung. Die Herren Gö di und Tutzauer waren 
15 de deer Aer ge de Serke feen dr: eee an ta 10 cine Dante 
ſei. Auf telegraphiſche Anfrage bei der Staatsanwalt⸗ ortrag über ſociale d * eine Deba 
Ichaft in Lock bat ſich nun beraußgeftellt, daß der Letztere | kaüpfte. Als in dieſer Or Locker auffordert. Männer 


Fahr Abend zwiſchen den Arbeitern H. und N. auf | 224 Schafe und 228 Schweine; die Zahl der Ausſteller 


wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit verfolgt wird. | zu wählen, die wü kliche geſunde ſociale Reformen herbei⸗ 
W. wird noch dente dem Landgerict in Lud zugeführt führen wollen, und als ſolchen Orn. Carl Grillenberger | Depelchen. Nuf 62 Ze konnten verkauft werden 
werden. vorſchlug, erklärte der überwachende Polizeibeamte die und 2 bezahlt für inländ. Sommer⸗ 1258 172 , für Meteorologische Beobachtu 
[Polizeibericht vom 15. Mai.] Verhaftet: eine | Verſammlung für aufgelöst. Unter Hochrufen auf Grillen⸗ | polniichen dern . 127/88 hochbunt 182 4 d 8 ngen. 
17 ,,. ))]. 
rbeiter wegen Diebſtahls, 1 is, 1 Landwir ; 5 2 = 4 s in 8 > 
wegen Annahme eines falſchen Namens, 2 Arbeiter * Das Stangen'ſche Reiſebureau, Berlin 164 4 Br., 163% 4 ‚Sr, 10 166 4 bez, ä| ehe * 8 
wegen Widerſtands. 1 Arbeiter wegen Hausfriedens⸗ (W. Leipziger Straße 24), arrangirt für die Monate | Septbr.-Oktober 169 fast ohne Zufuse eis 165 4 3 5 — — BER 
bruchs, 1 Arbeiter wegen Körperverletzung, 1 Arbeiter | Mai und Juni noch kleinere Touren nah Italien, en loco feſt. aß, 2 infändifcher | *° | ‚s 75858 | 148 Sg. leicht, wolkig. 
r | Gori& und Sonden, N, 6 Su min ans air | Eklat yrläc nr el It & Dr Ferne a 
toben 8, 1 achloſe, 1 Bettler, e er. eiſe na weden und Norwegen bis zum Nordcap. a - 
= Shah ein ſchwarzſeldener Sonuenfhirm, eine | am 16. Juli eine ſolche dis Drontheim angetreten. Am e Juni inländ 142 et Tranſit 1814 geen See d. Renz, Ins den dige ber folgenden 
0 


beſenderg Derieneten Kelle: J. fz 

tſonders veheſchn A 

Maden Shell Die Herbe and Gaimmencn,Tnr ben 
Anferatenigeil; A. N. Rafeınaun, 


Termin i 
d., Junj⸗Juli Tranſit 132% 85 denken pg 176 


Reis u 
Tranfit 131. „ Br. 131 „ Gd. Neaulfrungspreis 146 Wa ee, e IR den 


Tiſchdecke, ein Damaſttiſchtuch, ein geſchliffenes Seidel, ſelben Tage ſowie am 2 Auguft gehen kleinere Reifen 
ein goldener Ring — Gefunden: ein Portemonnaie mu ! nach Chriſtiania und Stockholm ab. Für den erb 


er nen e nat, r e N Mee n e wi RR Ban pi 


21 | Marienburger dee 


28 dee et eine zweispännige Equipage, eine einspänn 
Equipage, ein Paar Wagen 10 rde, drei e Beten 0, 
eg Luxus- und Gebrauchspferde im Gesammtwerth 
von 24500 M 
Ferner; 1570 Gewinne er Werthe von 5-200 Mark. (2305 
Loose a 3 Mk. sind durch das unterzeichnete General-Debit, durch | MW 
die Expedition der Danziger Zeitung, in Dirschau von 0. 


ie Gt einer Tochter zeigen 

ergebenft an 2360 
Danzig, 5 15. Mai 1884. 

Rechtsanwalt Ferber und Frau. 

Die Verlobung meiner jüngfien Toch⸗ 

Rıttergueeben, mit of at und 

eſitzer au leicht 
Herrn Wilhelm Modrow. . — 


ich mich hiermit ganz er 
—— ganz ergebenſt = 


Die gänzliche Aufgabe unſeres | 
Leinen Detail-u. Ausſtattungs Geſchäfts 


bietet güuftige Gelegenheit zu beſonderg billigen Einkäufen, da ſümmtliche dazu gehörigen Waaren ſtreug 
für den Koſtenpreis abgegeben werden. 
Das Lager enthält in allen Theilen wie bekannt couranteſte Waaren und beſte Fabrikate: 


Giffewie, den 16. Mai 1884. na en 57 175 5 
a Le, r BE Bettwaaren jeder Art, Schleſiſche, Creas⸗, Hausmacher 


Leinen, Bezug⸗ und Lakenleinen. De mal: und Drell⸗ 
Tiſchgedecke, Servietten, Handtücher, Dettdecken, 
Chirtings, Chiffons, Hemdentuche, une Bohe, 
Flanelle, Parchende. Wiener Courts, Negligée⸗Stoffe, 
Suite:Rof fe, Tricotagen für Damen und Herren, Stepp⸗ 
decken, Schlafdecken, Läuferſtoffe, Bettvorlagen, Teppiche, 
wollene Stubendeckenſtoffe, 133 Ctm. breit, ſchwarze 
Cachemires, Herren⸗Wäſche, Schlipſe u. ſ. w. 


Auch ſind wir bereit, Fa DH deer im Ganzen unter günſtigen Bedingungen abzugeben und die 
dazu gehörigen Lokalitäten zu vermiethe 


Ds Engros⸗ Geſchäſt, fowie unſere Säcke Fabrik 


haben wir in allen 2 5 weſentlich erweitert. 


e eee & Go. 


Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Der Verkauf der Marienburger Lonfe wird morgen Abend geſchloſſen. 


®8905259352205808890983688 
Zu ſoliden 


® E 
Taplialsanlagen 
Danziger 4% "Stabtanleibe, ‚a ze 
Danziger 5% und 4½ % Hypothek Pfandbriefe, 
Stettiner 4 und 4 Nat.⸗Hyp.⸗Pfandbriefe, 
Preußiſche 4% und 4 Hypoth.-Pfandbriefe. 


Meyer & Gelhorn, 


Meine Berfobung mit Fräulein Eliſe 
Melme, jüngften Tochter des Nitter⸗ 
au 0 Herrn Julins Melms 
auf Ciſſewie und der verftorbenen Fran 

a Melms, geb. von Warnin, 
deehre ich mich hiermit ergebeuft an⸗ 
zuzeigen. 

Alt⸗Paleſchken, 16. Mai 1884. 
Wilhelm Modrow, 
Lientenant und Rittergutöbefiger, 
Je ie dem Concurs verfahren über das 

Vermögen der Bäcker ⸗Wittwe 
Therese Valerius hier hat die Ge⸗ 
meinſchuldnerin den Vorſchlag zu einem 
Zwangs vergleiche gemacht. 

ur Verhandlung über denſelben 
wird ein Termin 

den 14. Juni 1884, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Rönigl. 
er ib 1 Zimmer Nr. 12, 

1 zu welchem di 

hierdurch geladen werden. . ee 


Grandenz, den 6. Mai 1884. 
Lockatnedt, Ycar, Mile Hannengafle Nr. 2 
als Gesel 92 g Bank⸗ und Wechſel⸗ Geſchäft, Men ilch r 
Dampfer-Linie 3 Langenmarkt Nr. 40. Neue Sendungen 
1 Sen eee . 
e ion ew“ — . ———— — ee . a 10 
eee eee Sierhalle, { irkischen Oigaretten 
Guter⸗Aumeldungen erbe ur ae er Homann ſche Buchhandlung). f * 
6. 1 W Heute Auſtich bon Dortmunder Löwenbrän, weissenu.braunenHavana-Cigaretten 
wozu höflichſt einlade erhie 


Bordeaux, — 5 


F. G. Reinhold, — Ee = 


. Gelegenheitskauf 
Eine große Partie 1 
Taschentücher 


lggsberger Bfeedele erte a, 
mit ungleichen Borten im Dtzd. empfehlen 
für die Halfte des früheren Preiſes 


EDUARD KASS. 


Alleiniges Depöt von P. & V. Lamba Odessa und 
Bock & Co., Havana. 


(23965 


I Jum bevorft, Geſindewechſel 

empfeble erfahrene Wirthinnen f. Stadt 
u. Land, Näbterinnen für Güter, Er⸗ 
zieherinnen, Kindergärtneriunen, erfahr 
Ladenmädchen jeder Brauche, herrſchaftl. 
Köchiunen, gewandte Stuber mädchen, 
gute ene rüftige 9 
und Kindermädchen. (2406 


Mecklenburger Pferdelotterie A. 3. 

Sewerb. l. ben engel 
en 

in der Gs. 5. Dane. gig: 


Mein Bureau befindet ſich 
Brodbänkengaſſe 17. 


2. Dan, Lelige Geifigafie 
„ reinhard t, R de 115 0 & 5 4 RI © 1 = I, Ein Seng 


Grundſtück 


mit 4 Morgen großem Garten, vor den 
Thoren Danzigs, feinfter lebhafter 
Gegend gelegen, mit einem Mietbs⸗ 
ertrage von ca. 2500 K, beabſichtige 
ich zu verkaufen oder zn gegen eine länd⸗ 
liche Beſitzung von 200 bis 500 Morg. 
8 vertauſchen. Reflectanten wollen 

Offerten gef. mit Angabe der Lage, 
Größe, Grundſteuer, Preis und ein: 
getragenen Dupotbelen uuter Nr. 2405 
in der Exped. d. Zig. einreichen. 


Muſikal. Leihinſtitnt 


F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſi is 


andlun 
«DD . 
Günſtigſte Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Muſikalien. 


29, Lunhhuſſe 29. 


u billigsten 
Fabrikpreisen 


empfehlen in bekannt größter Auswahl 
eleganteſte Neuheiten in 


Sonnenſchirmen, 
En- tout-œas und 


„„ Dynamo: elektrif he Maſgine für Sandbekic 


Model S chirm e werden unterm e ee Modell H. 


abgegeben. von 


Michaelis & Deutschland, Victor Lietzau, Danzig. 


27, Langgaſſe 27 und 1157 Langebrücke 11, Die Maſchine erfordert zu ibrem Betrieb nur ehr geringe Kraft, gieb 
zwischen Frauen: und Brodbänfenthor. leichgerichteten St'om von 3 Amperes, 7 Volts, und eignet fih u. a. für 
0 [gende ee: 
aſſerzerſetzung: 
Glühen eines 
2 Glüblichtlampen von je 5 Volta Spannung: 
Laden fecundärer Elemente 
Betrieb eines Funkengebers 
m kl. calvan. Wewegungsmaſchinen 


(2358 


Friedrich Laade 
ertheilt Vislin⸗, Cello: und 
Klavier⸗Unterricht. Für ge⸗ 
übtere Spieler im uſammen⸗ 
ſpiel der Sonate (Piano und 

Violine) Honorar mäßig. 
Hundegaſſe Nr. 119. 


eee 
Zacherl A Brauerei, 


ünchen. 
Wir zeigen hiermit ergebenſt an, 
BE ar ge Ad. Punschke in 


Allleinerſchleiß 


unſeres Bieres übertragen haben und 
empfehlen daſſelbe als gan; vorzüglich. 
Herr Punsohke bezieht fein Bier 
regelmäßig aus den bekanpten Abthei⸗ 
lungen unfered Stubenrollkellers. 
Obiges en, Beugnebmenb empfeble 
ich 5 Hin. Collegen d. acherl'ſche 
. n u. berechne ſelbiges 
N retpreiſen mit Hinzurechnung 
der Fracht. Hochachtungsvoll 
2237) Ad. Punschke. 


Echt Potsdamer 
Stangenbier, 


J Kunggaſe Ar. 28 


iſt die erſte Etage, aus 
7 Zimmern ıc, bestehend, 
welche ſich auch für ein 


feines Geſchäft eignen 
dürfte, per 1. October zu 
4 vermiethen. 


5 Beſichtigung von 11 Uhr ab. 
Wee im Laden 


1842) 


30 Kubikem. in der Minute. 
latindrahts bon 0,2 mm. Dicke, 12 em. Länge. 


Zu den Conſtrmationen 


-mpfiehlt fein großes Lager von 


Schuhwaaren 


in eleganten Ausführungen und uur foliden Fabrikaten zu civilen, 
feſten Preiſen. 


Das Wiener Schuhwaaren⸗ Depot 


W. Stechern, 
Nr. 48. Brodbünkengaſſe Kr 88. 


De Bm, me 
elegant möblt er zu Ders 
Teber. Auf Wunſch Burſchengelaß. 


Zum 1. Oktober 1884 iſt eine 


herrſchaftl. Wohnung 


von 5 Zimmern mit Badeeinrichtung 
und reichl. Zubebör Hundegaſſe 123, 
{ 1. Etage, zu vermiethen. beres da⸗ 
ſelbſt, 2 Treppen, von 11—2 Übr. 


8 
J Heute: Tanz 5 


| in Zweigſtrom geſchaltet. 


Präm. ee 1875. 
Gr. Silb. Medaille. 


in der 

„Villas Golonna“ x 
in Ohra. 6354 E 
Maltrank! & 


E EIERN Beim € Stolp 
Bewährte Drahmengein Silberne Medaille 
Bebel-Häckselmaschinen 


Trockene BRühlenkämme 


Für Waffen mir nur allein. 


in 2% Jagd- und e 


flaſchenreif, Katzenstelne zu Well-Lagern (1566 von M. W. von Glowacki, 
empfiehlt 2413 empfiehlt J. Zimmermann, Steindanm A. 7. Kön t J. Güchſenmache: a, D., 
b en, in Danzig, Breitgaſſe 115 — am 16. Mai 1859. Letzte Woche! 
Grohe Welwebergaſſe 8. F Spargel a TF DB bir gie engen ane d 
1 Tagꝛs⸗ . E 
. Neueſte > ve 1 ſchmerzlos obne Ausziehen fe. ii und Holz. Jalonſie humoriſt. Soiree 
Mat = F. E 6 Sorafältiafte Ausführung. Dit af: Fabrik pon der Leipziger Quartett⸗ 
105: eringe ossin reife. Franziska Bluhm, und Concert⸗Sä 
? 1. Sanggaffe 17, e &t C. Steudel, Dani ger 
heute per Eilant empfangen, Beſtellungen nach Auswärts — 5 3 Etage. . Ag, Herren Gipner, Kröger, 


Fleiſchergaſſe 72, 


bei 5 Aufgabe 10 Semada, Staubeſand, 


e 5 t. pfiehlt ſich zur An Echmettan, & ürft, 
Malta-Kartoftfein 3 Dr. Adolph Ri ht + fertigung ihrer gel Jahren Anfang 8 Uhr. 17 en 
5 Shuh- U. Sücfel-Magaziı N e fir a erde a ene ee 75.2, e 20 
F. E. Gossing, von Pain- -Expaller DE en a eg kabel äglich Soiröe. 


Jopen⸗ 2 Bertecaifenganen, 
. 14. 12403 


ee 


Edamer Käſe 


empfing in hochfeiner 


Fr. Kaiser, 
Jopengaſſe 20, 1. Etage, 
enwſteblt für Herren 


mit Anker. 


Vorzügliches, ſeit Jahren er- 
probtes Mittel gegen Gicht, 
Nheumatiemus, Glieder⸗ 
reißen ꝛc. Zahlreiche Atteſte 
und Dankſchreiben liegen zur 


Danfſagung. 
Allen Denen, welche meinen lieben 
Mann zur letzten Ruheßſätte begleitet 
baben, ſage ich meinen innigſten Dank. 
urika Stkorka. 


J. R. a 


Qualität. 
Ich empfehle denſelben aus⸗ 
e wie in ganzen Kugeln 


(2404 
F. E. Gess'ng, 
Joven- und Por techaiſengaſſen Ecke 14 


ein Grſinde⸗Vermiethungs⸗ 

Auresn Jopengaſſe Nr. 58 
bringe ich hierdurch dem geehrten 
Publikum z. bevorſteb. Geſindewechſel 
in Erinnerung. Hochachtunge voll 
2378) J Dann Nachflgr. 


niedrige Schuhe 


von ee Kalbleder, 
pi he Kalbleder, 
Glaceeleder, 
Pariſer Chevreaux 
in verſchiedener Ausführung Br nur 
guter Fagır. 
Ein herrſchaftliches 


in guter Lage, iſt zu verkaufen. Adr. 
von Sel bflkäufern unter Nr. 2411 in 


Einſicht aus. 
Beſtellungen nimmt emtgegen 


Albert Neumann. 
Langenmarkt 3. f 3. 


% 1000 bis 1500 R.-M. 
Grundſtück mit Bauſtellen, g. Klobenholz (liefen 


d abzugeben. Reflectanten wollen unter 
r. 2865 in der Ex 


der Expedition dieſer Big. einzureichen. Offerten niederlegen. 


ped. d. Zig. ihre 


Stahl⸗, Eiſendrahtſeil⸗ u. Hanftauwerk⸗ 


Fabrik, Danzig 


Hält auf Lager und empfiehlt 8 — * Oualilät und deu verſchiedenſten 
imenſion 
Stahldrahtſeile ſitt landwirthſchafkliche und gewerbliche Zwecke, ſpeciell 
ür Dampfpfläge und Trausmiſſionen ꝛc. 


Stahl: und Eiſendrahtſetle, ſowie auch Hayftauwerk für Schiffs⸗, 
Fähren, und Flößereibedorf, ſpeciell für Takelagen, Schlepor und 
erholtroſſen ꝛc. 
„Verkaufe ellen: 
Fabrik: Langgarten 109. (9910 
3 zäh ech a oe keinen und D 


D bh augf. W 
bſt. dam. unendl. erfr. D Ella 
„Veritas“, Berliner 5 
Verſicherungs. Geſellſchaft, verſichert 
Pferde, Rinder, Schweine gegen 
Tod oder nothwendige Tödtung. 
General⸗ er M. Fürst u. Sohn, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 112. 
Agenten geſucht. (2412 


Druck u Berleß 1 Kafem aun 
pierzu Ein Beilage. 


yr hPa a A a a * 1 


Beuge zu Nr. 14624 der Danziger < 


Landwirthſchaftliches. bekannt. Die Wieſen dienen häufig genug nur als Lübeck⸗Büchener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft mitgetheilt 
5 2 8.9, Berlin, 13. Mai. Viehweide, ohne einen Halm Heu davon zu ges betr. ermäßigte Frachtſätze f 1 rel 
Vielfach wird zur Ablenkung der Auswande⸗ | winnen, und fo kommt es, daß trotz der Rieſen⸗zwiſchen Hamburg und Polen über Lübeck⸗Danzig. — 
rung namentlich der ländlichen Bevölkerung von flächen, die als Wieſen fungiren, dennoch im Lande] Nach einem durch die Direction der Marienburg⸗ 
überſeeiſchen Ländern auch auf Theflalien binge: | eiwiger Heumangel herrſcht. Die Heuernte, foweit | Mlawkaer Eiſenbahn in Abſchrift hierher mitge⸗ 
wieſen. Gewiß iſt daſelbſt noch Vieles zu ver⸗ | fie ſtattfindet, erg gewöhnlich Ende Juni, das | theilten Schreiben der kal. Eiſenbahn⸗Direction zu 
beſſern und zu ſchaffen. Indeſſen, es lohnt ſich | aemäbte Gras trocknet ſcknell ohne Bearbeitung.] Bromberg bleibt bei Getreide⸗Sendungen über 
doch, die Sache erſt genauer anzuſehen, ehe man Die Viehzucht iſt von geringer Bedeutung, die Mlawa⸗Illowo ein in Illowo per Decimalwage 
Schritte hut, die man nachher vielleicht zu bereuen Schafzucht am umfangreichſten. Jeder Bauer be: | ermittelted Mehrgewicht für die Frachtberechnung 
bat. Bekanntlich AR der frühere freie Bauernſtand itzt ca. 30-80 Stück Schafe. Alles Vieh des] maßgebend. Die Beſtimmung, daß ein auf der 
in Toeſſalien durch die Mißwirthſchaft der Türken [Bauern lebt im Freien, d. h. auf der Weide. Nur | Grenzſtation ermitteltes Mehrgewicht bis zu 3 Proc. 
in Pachtbauern umgewandelt worden, die dem während der Ackerarbeit wird das Zugvieh im bei Berechnung der Fracht unberückſichtigt bleibt 
großen Grundbeſitzer zinspflichtig find. Die große Stalle gefüttert. Die ſämmilichen Großgrundbeſitzer | beſchränkt ſich auf diejenigen Fälle, in welchen die 
fruchtbare Then Tbeſſaliens, früher die Korn: Theſſaliens leben faſt ohne alle Ausnahme im Aus» | Verwiegung per Centeſimalwage erfolgt if. — 
kammer Griechenlands, wird durch ein ſich ſüd⸗ lande und laſſen ſich durch General⸗Directoren und [ Die ordentliche Generalverſammlung der Corporation 
5 : von Zarko bis ans Meer hinziehendes | Intendanten vertreten. R ſoll auf Montag, den 26. Mal, Nachmittags 4 Uhr, 
ittelgebirge, Revenia genannt, in zwei Thelen be nach dem Artushofe einberufen werden. 
erſchnitten. Der Boden der Ebene ik ein frucht⸗ Danzig, 15. Mai. Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
barer Alluvialboden. Er beſteht mit Abwelchungen [Auszug aus dem Protokoll der 291. Damme. 
der Zuſammenſetzung nach aus einem Gemenge Sitzung des Vorſteher⸗Amtes der Kauf⸗ —— — — — — 
von Humus, feinem Kalkſand, Feldſpathzerſetzungen] mannſchaft am 10. Mai.] Anweſend die Herren Borſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
und Silikaten. Er if im Verhältniß zu der darauf Damme, Steffens Kosmack, Mix, Peiſchow, Biber, Antwerpen 14 Mai. Petroleummarkt. Schluß⸗ 
verwendeten Gultue außerordentlich fruchtbar, bei | Beren. Nötzel, Cohn, Stoddart, Rodenacker, Ick] bericht.) Rafffairtes, Tope weiß, Loco, 18% bes u. Ur, 
ba Untergrunde. Das Klima ift während der | und Ehlers. Vor Eintritt in die Tagesordnung | Yr Juni 18% Br, der Juli 19 Or. r Geptbrs 
ommermonate vom Mai bis Ende September ſebr gedenkt ber Vorſitzende des ſczmerzlichen Verlufteg, | Dez 20 bez, 20% Br. Rubig- 
heiß, von da ab verhältnigmärig kalt, da im Winter den das Vorſteberamt durch den am 30. April? J. „ Paris, 14. Mai 78 10 J , Broductenmarkt 
das ringsum gelegene Gebirge ſich mit Schnee bevedt | erfolgten Tod des Herrn Geh. Commerzientathes | wei nubig, Yar Dai 28,10. Se Jun 23,40, Ir Julie 
und die Atmoſphäre in ſtetiger Abkühlung erhält. Die [Albrecht erlitten hat. — Der Kaufmann Richard Augufl 3 Me Gepibr.-Desember 23,90 N 
Temperatur im Juli und Auguſt beträgt ca. 40 bis Albrecht Schirmacher hierſelbſt iſt? vom königl. * De due 2 alu Beit 2 t 40 75 — 
45 Gr. C. während der Mittagszeit, und Menſch | Amtsgerichte hier als Sachverſtändiger für Bücher⸗ Juni 47,25, der Jali⸗Augut 3 2 1 5 
und Vieh müſſen dann auf einige Stunden alle | reviſtonen vereidigt worden. — Der Herr Regie: | Dezbr. 49,80. — Müböl weichend, 5 Mai 67,00, Yır 
Arbeiten des Feldes einftellen. Trotz der Kälte des | tungspräfident hierſelbſt hat eine Bekanntmachung | Jun 67,75, der Juli-Auguſt 69.25, Tee Septbr., Bezbr. 
Winters iM der Schnee in der Ebene nur eine | des Regierungspräſidenten zu Cöslin mitgetheilt, 71,25. — Spintus ruhig, Juni 
Seltenheit und bleibt dann auch nur einige Stunden daß die vor dem Colbergermünder Hafen aus: | 45,25, der, Juli⸗Juauſt 45,50, Per September ⸗Dezember 
liegen. Regen fällt im Sommer ſehr ſelten, oft 5 gelegte Wintermarke des Außenfahrwaſſers ein⸗ | 46,00. Wetter: Bedeckt. 0 
bis 6 Monate kein Tropfen, vom Oktober an jedoch] gezogen und an deren Stelle die ordentliche See: Paris, 14 Mai, Schlußcourſe 33 amortifirte 
zuweilen in bedeutenden Mengen. Der Holzbeſtand konne (role Stumpftonne) ausgelegt worden iſt. Bar 80.15, Nn Ho ni [3 Bleibe 108,05, 
des umliegenden Gebirges iſt glücklicher Weiſe In einem von dem hieſigen Verein zur Verſicherung | 5 2 1 Boldrente 103% 2 8 28 
ziemlich bedeutend und führt der Ebene reiche | wider Stromgefahr k. H. hierher mitgetheilten | 5 Raßſen de 137% 97%, III. Orientanleie . 
atmoſphäriſche Niederſchläge zu, die bis in den Schreiben des Comites der vereinigten Trandport⸗Franzoſen , Lombard Siſenbadn- Aren 322,50, 
ochſommer binein ag e weſentlich unter: I Verſicherungs⸗Geſellſchaften zu Berlin vom 2. d. M.] Lombard Prioritäten 305 Türken de 1865 8,82%, 


* 


20,75 M Br., Yr Juni-Juli 20,75 % Br, er Juli⸗ 
A — Br., ur Auguſt⸗Septbr. — A Br., 
5 a r. .. Trockene R el⸗ 
ärte ir Mai 20,50 4, Jr Mai- Juni 20,75 & Br.. 
20,25 Gd, Ir Juni⸗Juli 20,50 4 Br. 20,25 4 
Gd. — Feuchte Kartoffelftärte loco 11,90 „d., der Mai 
11,20 4 Gd. — Erbſen loco Yr 1000 Kilogr. 5 
waare 154—170 M, Koche e 1 * — 


Zr: 
56,3 4, Ye Mal⸗Juni 55,7—56 4 bez., Ye Juni: Juli 
56 M bes, ur Sept.⸗Oltbr. 55 bis 55, 4 bes — 


49,4 4 bez., e Juli⸗Auguſt 50,6 —50,3 M bez. 
Auguſt⸗Sept. 50.9 50,7 4 bez., er September⸗Oktober 


50,3 —50,1 & bez. 

Magdeburg, 14 Mai. Zucker. e Bericht.) 
a Zufo ge ruhigerer Auslandsdepeſchen ſchl 
der Markt adgeſchwächt bei minderer Kaufluft. 
Notirungen: Kornzucker von 96 % 24,50 —24,80 M excl., 
Kornzucker von 95 % 23,60 — 23,80 4 excl., Kornzucker 
von 94 — ¼, Kornzucker Rend. 88 2 23,70— 
an * excl., Nachproduct 88—92 % 18,20 — 20,40 
M excl. 


— 3 ꝗÆk[——ÜEãᷣ——ön een 
Rerliser Fondsbörse vom 14. Mal. 


Die heutige Börse eröffnete in ziemlieh fester Haltung. Die 
Speenlation hielt sieh aber sehr reserri:t und Geschäft und Umsätss 
bewegten sich in sehr engen Grenzen. Die von den fremden Börsen- 
plürren vorliegenden Meldungen lauteten zwar nioht gerade ungünstig. 
boten aber auch geschäftliche Anregung nicht dar. Alimällg mashte 
sich hier bei andanernder Lustlosizkeit eine Abschwächung der Tondems 
geltend 80 dass die Course auf speculativem Gebiet darehschaittlich 
eıwas nachgeben mussten. Der Capitalsmarkt erwies sich test für 
heimische solide Anlagen und fremde, festen Zins tragende Papiere, 
welche mehr den Bewegungen des Speculationsmarktes folgten, zeigten 
zumeist kleine Coursredueiionen. Die Cassawerthe der übrigen Ge- 
schäftssweiee wiesen zu meist behaupteten Coursen nur ruhigen Ver- 
kebr auf. Der Priva:-Disoon: wurde mit % Proe. notirt. Auf, inter- 
nationalem Gebiet gingen örterreichische Credit - Actien zu wenig ver- 
änderter Notts ruhig um. Franzosen waren fester, Lombardon matter. 
Von den fremden Fonds sind russische Anleihen als schwächer, 
russische Noten als ziemlich fest, Italiener und Geldrente 
als abgeschwächt zu bezeichnen. Deutsche und preussische Btaats 
fonds wiesen in fester Haltung mässige 

Bisenbahn - Prioritäten fest und vereinzelt gefragt. Bank-Actien waren 
wenig verändert und still. Industrie- Papiere ziemlich fest, vereinzelt 
lebbafıer. Montaawerthe schwach und still. Inländische Eisenbahn- 
Actien schwächer, 


gen. Sobald aber im Juli der nächtliche Thau⸗] wird darauf aufmerham gemacht, wie es Türkenlooſe 
faber der ee ur 5 me 3 bei bee le von Sean ! 

gkeit der Pflanze, die 81 eſſa⸗fahrzeugen, insheſondere Zillen, darauf zu 5 f ; Boy 
liſchen Sommers trifft fie bis ins Herz binein, ſie ] halten, daß vieſelben ein Neviſionsatteſt haben, Wege au ar eg 5% 


welkt, verſengt, und bald iſt alles vegetabiltſche] weil andererſeits inſichtli r Verſiche⸗ eck tel Aa. Deutsche Fonds, 3 2780 
Leben erſtarrt. Im Gegenſatz zum Gebirge iſt die | rungen der Ladungen r rep 0. ce Obligationen 380,00. Tabaks⸗ Derr. 4 2 7 . Sie % . 5 
Ebene, wenn man von einzelnen zerſtreut in den 25 Betreff der Herrichtung von Lagerbühnen am Paris 14. Mai. Rohzucker 880 bebpt., loco 40,50 . e, 4% lese e f 
Dörfern vorkommenden Maulbeerbäumen abſiebt, | Darencanale zu Neufahrwaſſer hat der Herr Regſe⸗ | bis 40,75. Weißer Gucker matt. Nr 3 Ye 100 Kilogr.] Veen 25 F 


Ort pres rev. Oele 4 101,7 ( Se Staate ca. Mu 18⁵ 
Wesipremen.Prar-Qb)| 101 7 Starr 0 40 8 

Landsıh.Oante.-Pidbr.| 6 40 20 Getto tes 109,80 7 
Qeiprassn, Piunkbrieic| Bis 61800 ed de as. | 1800 Pa 


abſolut baumlos zu nennen. Das Klima iſt geſund. rungs⸗Präſident eine Proſeclſlizze zur Kenntniß⸗] die Mat 4880. Pe Juni 49,00, Ye Juli-Auguſt 49,10, 

Die Bewirthſchaftung der Güter erfolgt in 1 Dar zugleich zur enden darüber 5 „ Oltbr.⸗Jauuar 12 5 s 

Theſſallen nach den Prinzipien des Colonatſyſtems | getbeil, 9000 Vorſteheramt bereit ſein würde, für | „ e ep 1055 zu Baumwolle. (Schluß, 

777777 

andere in a, dem Mittelgebirge. In der ! . nehmigung m Entw ; gi „ 5 8 
geld, der“ vorgelegten Berichtes an 2 Rn Bee kaniſge Yugufl- Beptember-Pieferung 6m d 


101,9) | Läish-Lizser | 
15 13425 Ser Traxx. iR l } un 
4% [100,76 ) 5 vor wantenhe 305 00 


€s. da. 
Pommeriche sass, 
40 4 


. 


de. 
Ebene giebt der Gutsherr das Feld, der Bauer 14. Mai . 8 —— Fe ee en Salat” I 000 
alles Uebrige und Hefert dann % der Ernte aus, | Präſidenten wird beſchloſſen, dieſe Frage ablehnend e andere Artikel 1 Weisen. ee ee W | r ö 
gedroſchen an den Beſitzer ab. In der Rivenia | zu beantworten und wiederholt zu beantragen, daß London, 14. Mai. Tonſols 101% 42 Breußilde 2 u. 4% 0 amam-menninnehner 158 8% „ 
gt er Gulsherr auch die Ausſaat und zahlt das die Genehmigung des Proſects und die Bereititellung [ Conſols 102%. 5 Italieniſche Rente 96¼ Lomb is u [8 ee e ee EN 
äberlohn, nimmt aber von der Ernte die Hälfte | der Baukosten zur möglichſt un verzögerten Aus⸗] 12. 3% Tomborden. alte a. 3% Lonberden. feng un ! 1155 Ba 
in Empfang. Jedes Gut if behufs der Bewirtb: | führung des Baues bei dem Herrn Mimſter ber z: 5 Rufen de 478 2 52 Nuſfen de 1872 | tene „. 101 70% e au D 
aur in mebrere große Wirthſchaftsſtreifen] öffentlichen Arbeiten befürwortet werde. — Das 3% 4 fund. Aenne 125 Ader. Süd | rm dr Aig debe Prioritäte- 
(Lama) eingetheilt, die der Reihe nach bebaut kal Ha t⸗Zollamt bierjelbft hat ein an ſämmtliche [rente 2 Deſterr Voldrente 34 ur ariſche — Obligationen 
Werden, und zwar dergeſtalt, daß immer zwei ſolcher J hieſige etreide⸗Tranſtilager⸗Inhaber und Zucker⸗ Foldrente 77%. Neue Spanier 61%. Unif — Ausländische Fonds. RE u ET 
Streifen 3 Jahre hinter einander alternativ für die J Exporteure erlaſſenes Schreiben, die ollamtliche | 65%. Ottemanbant 16% Suez » Acten 84. — — ei 4 10 Fee 5 8410 
erbſt⸗ und Frühjahrsſaat in Bewirthſchaftung Behandlung der zum Behufe des Einfaufes von | —. Platzdiscont 1% 2. de. Hulk an. 4% | once] et Rad-. 6 
eben, während die andern brach liegen bleiben. | Getreide 2e. vom Auslande mit der Veſtimmung des] dener, 14. mai, Getreidemartt. (Behlufberiät.) Dee 275 —— | 
und als Vlehweiden dienen. Jedes Frühjahr werben | Wiederausganges eingebrachten Säcke ꝛc. betreffend Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 15170, 2. ,“ — | 5 
die einzelnen Parzellen innerhalb der in Bewirlh⸗ (55, Nr. 6 des Zolltarifgeſetzes vom 15. Juli Gerſte 6990, Hafer 16510 Qrts. — Weizen nominell, an... i 198 = - 
ſchaftung ſtehenden Tamka aufs Neue vermefiin 4879), abſchrifilich hierher mitgetheilt. Es wird in u 1 angekommene Ladungen ruhig, fletig, f i 0 Blätter. BTams. | 4 
und verlooft. Man wählt dieſe Form der Berthet: | Ausſicht genommen, gegen den Inhalt der mitge⸗ cht Nav, Vel träge, e e RR 2. 2. Ares 9160 — | 6 
lung, um Streit unter den Bauern um die beſſeren | tbeliten Beſtimmungen an zuſtändiger Stelle vor: | 9 Wei labıngen — Better: Veränder n * 2. 225 ee 18555 — | 5 
er * vermeiden. Dieſelbe hat jedoch den ſtellig zu werden. — Wegen Ernennung eines — 13 Mai. Nüber⸗Robzucker 15% feſt, 4. 1 2 eb deter er sl. | & 
achtbeil, daß die Bauern jede Verbeſferung ner ] Handelsrichters an Stelle des am 30. April d. J. Havannaznder Nr. 12 16% nom. ee 2419 — 5 
Felder, z. B. Reinigung von Dornenhecken ꝛc, unter | verstorbenen Herrn Geheimen Commergztenrathes Mew pork, 13. Mei, Schluß⸗Courſe) Wechſel auf | 2. . . 2m K 
dem Vorwande unterlaſſen, daß fie dieſelben Albrecht hat der Herr Landgerichls⸗Präfident nach | Berlin 95%. Wechſel auf London 4,86%. Cable Trans⸗[ “ars 1 Srl | 3375 8 
Parzellen ja nicht ſicher wiederbekommen. $ 4 der allgemeinen Verfügung vom 26. Juli 1879 | erb 489. Wecpſef auf Paris 518%. 4% fundirte | r ee e e „ee 1 
Das Ackergeräthe des ſheſſaliſchen Bauern die Vorſchläge des Vorſteher⸗Amtes eingefordert. Eule Vabn⸗ 4% 19 — nleiße van 1877 122% . er e „ 
Bi — in das homeriſche Be ei er doll e 75 ge heutigen Sigung a 4 3 . 8 a 12. Fe ee Pie. 19826 Bank- u. Industrie -Actien. 
eichbrett, 8 8 elle des ve : Tarik. Anleihe en] - 
a e Ba an ieh, Ua, Bereit | Paz de e nn um EB 
ee Schon von Natur find; biz Swarna, ein Ine] Kun Onfencommifjartus gewählt. — An Etienbahn: Rif, Betrofeum 70% Mbel Zeft in Ntemyort 8% Noz böte, 1 9630| J 80 m 
ſtrument, das als Rouleau und Egge zugleich dient; Publikationen ſind eingegangen: Sommer⸗Fahrplan [ do. in Philad bia 8% Gd., rohes Petroleum in Newyork 1 Remer Ban . . 14800 6%. 
1 5 18 einer der königl. O 3, we li i : @undlaisebe Arie | & Hireontokank. | 91.60) 6 
das Monſtzum von Wagen, das mittels et königl. Oſtbahn und hinterpommerſchen Bahn, | 7%, do. Pipe line Certificates — D. 92½ C. Mais (New) 8 „% 3 ſica eo Senn Dr Priratbanb. 134 78] 8 
tiefigen hölzernen Axe auf 2 maſſiven Holzſcheiben] ſowie der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn, Nr. 7, D. 63% 0, Zucker (Fair reſining Muscovades) 5%, | eee e 10 — . 168,26] 2, 


a A u 
Reife ben fin? und 8 und 9 des A tis für den Ei 2 8 ir Rio) 10%. i „ ev. 1910 
zubt, die mit eiſernen Reiſen umgeben ſi misblaits für den Eisenbahn- Hier!] er an 8.75, (do. Nahe aud Hrotherz 8.70. Hypotheken Pfondbriefe. | Deutsche Be 
& 


Räder genannt werden, alles bies verhindert eine [tionsbezirk Bromberg. Nachtrag III. zum Güter⸗ be. Fairbanks ee Ef. u. V. 

beſſere Beftellung. tau und Nachtrag I. zum . sit ben er a raum ite] Denwene meishsbnk [TEE 5 

Das Bussi, Bulle oder W denn a ahne Brombere Nachtrag I | Rather Been lsco 1,1%. Pier Weisen de Wai| Sr 2 fte] ere. 0000| IE 

icht ge durchaus echt genag 19 erlin: Kr 1. 1:32, igen a Wen-. 18 Seger rande. 

4 ee Haug ab aten daher ſehr gering.] zum Speclaltarif3 des Bee Werband⸗ Ne een de. J 1 B. 3% 6 eat EEE deer Fee 188 Seer eren n TE 
Ein Bauer mit emem paar Ochſen pflugt im karifs, Special⸗Exporttarif für Getreide ꝛc. von] Maiß 63. Fracht 1% d. f 50. e e e 77 Känigen. Ver-Rank 10g fe € 

Maximum pro Tag 2 türkiſche Stremata (1 Ste. | Stationen der Charkow⸗Nikolajſew⸗ Bahn naß err er. Au- % 109 85] Harze. er 1170 8 
= 900 U Meter) Landes. Durchſchnütlich beitellt | Danzig und Neufahrwaſſer, III. Nachtrag zum Probuctenmärkte. 3 4 4306 MelningerOrediinuns | 9480 a 

er ca. 15 Stremäta zu Weizen und ca. 10 Stremata | deutſch⸗mittelruſſiſchen Verbandtarif, 3 Nachträge Königsberg. 14 Mai (v Portativs u. Grothe) g % Harn Be des 3000) . 
ur Maisſaat pro Jahr Die Hauplproducte des | zum mitteldeutſchen Verbandtarif, 2 Nachträge zu Weizen 7 1000 Kilo bunter ruſſ. 1238 171.75, „ beg, ee, 800 e e 00 

U Eb Weizen und Mais,] den Ausnahmetarifen fur oberſ lest j * | rotber xufl. 1188 bei. 136,50, 1253 161,75, Sommer⸗ wo. e 385 Poranar Fe- AK. . [120,00] 9 
derbaueß find in ber EBENE. nen werden jedoch] und Kokes⸗Tra ie 4 eiche Steinfoblen- | 117@ biip 194 4 bes. — agen der 1000 Milo mländ, | We. Cars: „e Prem Bosnien Iiae 2 

in der Revenia nur Weizen. Auße Transporte, Nachtrag IV. zum nleder⸗ | 121% 138,75 4 bez., ruſſ. 1278 138,75 M bez., e Mai "Lotterie Anleihen. Saasen. Beet, | 6100| J. 

Bad. FR l- 1 


noch Gerſte, Baumwolle, Wein, Seſam gebaut.! ländiſch⸗deutſchen Verbandtarif, 18. Nachtrag zum | 137% 4 Gd. Yr Mai⸗ Juni 137% A Gd 18015] See Bankvorein . 10200) 8 
erſte i 


r er. Yr Sept.⸗ j 
innt mit dem Mats, deſſen Saatzeit von | Gütertarif für die Reichs⸗Eiſenbahn in Elſaß⸗Loth⸗ Okt. 136% „ Gd. — Gerſte Ye 1000 Kilo gr . 138 2 Add. Red--Gred- Bx. 189.45 
—.— ai bis ca. den 15. Juni iſt. Es folgt als ringen, I. Nachtrag zum ruſſ.⸗böhmiſchen a en, 122,75 2 bez. — Hafer 7 1000 1 . T 
Nachfrucht Weizen. Derſelbe wird fle Wann | ee ig ar d Eiſenbahn⸗Direction dan 1 ur DL An 5 1 3m e * e 10 En F [HMO 
i In geſäet un ett. nder un ez., a 5 eee re e 185 — 8 : 
ohne Weiteres auf bie mann Ausnahmetarife für Gettelde e 1000 Kilo weiße fein groß en“ bez. — Senf Kr re en 
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110 50 40. Bisent.-B-Mer. | — 


Oestr. Leere 1856 


mit dem Pfluge leicht eingeackert. Der Acker wird j rin er One 10 000 Liter 7 2 te 46 en 

iöiant 3—4 Mal gepflügt und | Stantsbahntariten, theilweiſe Au un 8 En 2 1. Lee „ 1 5 192108 4 8. Omm „ e a 
rad iu Neben, wenn kein Mats be radgengegen des Weigjel-Eilenbahn-Verbandtarife Cmrpigung ne * 51 4 * 2 Nun e ben 2 2 e | 4 11925 85. 8er % 
ik. Die Saaizeit des Weizens dauert vom Oktober der Getreidefrachtſätze von Stationen der Charkow ⸗ Jul 52 * Gd. der Auguft 52% „ be 7 St 2. Print- 18. % 18825 Weder. Bre neee. | — 

Das Mähen erfolgt mit der Nikolajew⸗Bahn nach Danzig und Neufahrwaſſer, | 52% , Gd. e eee ces Getreide erg 40 & | 9625 | wilheimehätte . 494 
bis Weihnachten. 9 1 1 5 otirungen für ruffiſch Tens. Prü- A. 5 141,0 darzeni, Niserb- B. | 67,40 8 
Sichel durch Frauen und Kinder. Das gejammie Frachlſätze für den Getreidevertehr von Stationen | gelten tranftto! F 
Getreide wird dann in Garben auf einen groben der Moskau⸗Kursker Eiſenbahn nach Danzig und Stettin. 14 Mai. Setreidemarkt Weizen feſt, deen 0 
Neufahrwaſſer, Ermäßigung der Frachtſätze für bo 160-180, r Mai⸗Juni 178.50, Je September Eisenbahn-Stamm- und per 


ober 180,50. NMoggen feſt, loco 130 bis 143, N 3 Hütte sch. 
Sie Vept, Otibr. 141. Stamm., Prioritüts· Actien. Berg- u. ngege 


freien Platz gebracht und da unter Aufficht aus, g * 
5 ngen zu verhüten, wud | Hanf 2c. im deutſch⸗ruſſiſchen Verbandverkehr, Er⸗ 2 1 
er Tag Aber ausgedrof ene Getreide aufs | höhung der Getreideizachtiäge von den hc 7 89 8 56,50, Yr Scptenber⸗Oliober | zee Xanrien . 8 A r 
gehäuft und die Haufen Abends durch Gutsbeamte] Südweſtbaznen nach Königsberg, Pillau und | 54,70. — Spiritus rubis, oc 49,00, O. Val, Junf 49,90, | e Darum. Unten Ben 1,108 I 
mittelft eines Holzſtempels (Borilla) in welchem Memel, theilweiſe Aufhebung bes preußiſch⸗ruſſiſchen [de Jul⸗Auguſt 50,20, Ye Septbr. Oktober 50.20. — . Steder e.. & 
der Namenszug des Gutsherin in großen Letiern Verbandtarifs, theilwetſe Anwendung des III. Nache | Petroleum loco 8,05 eee N | ln Benin * 
ausgehöhlt An auf allen Seiten geſtempelt. In⸗ trages zum deutſchen Eiſenbahn⸗Gutertarif auf den Berlin, 14. Mai. Weizen loco 155— 203 4 gef., | „u Hale 8 20 1% | a — 
deſſen wird trotzdem auf jeder Dreſchtenne ges deutſch⸗polniſchen Verband, Ausſcheiden der Route 8 4 bey, er Na, Inni 169% A bez. Mr Berlin-Ped-nab| - |, | Wechsel Coum v. 14. Mai. 
Roblen.. Zum Ausdreſchen wird eine Art Holzbrett Schoppinitz Oels Mochbern aus dem deutſch⸗ e 7 27 * = Tel b Bale , A „ g e (12928 
Dokani) verwandt, ca. ¾ Meter lang, „ Meter polniſchen Eiſenbahn⸗ Verbande, Frachtſätze für 174,½—175 — 174,175 KL a 8 Dhiob N 5 Ser- Halse 2 ö 
breit das auf der unteren Fläche air hunderten] Hanf, 2. im Königsberg: Moskauer Werband: | — — Roggen loco A 452 FFF 
von ſcharf zugeipigten Steinen verſeben iſt, die zur Verkehr, Frachſätze für Eis aus der Schweiz diſcher — 4 ab Bahn bez, ruſſiſcher 145 M ab Boden ar ra Bräne) 8 de 
älfte im } l den, aber mit der ſcharfen | im müteldeulſchen Eiſenbahn⸗ Verbande und | bez, Jr Mai 145% —144%,—145 4 bes, Pr Mai- Juni e ee wi . 
e — 1 Neben Diefem GHolgbreit, wird Detlajification,. 1 25 . nn ee Ju. gern 8 Re = : e 2. amen] 6 270 
* = 7 5 öle“ i u ® 8 2 = 2 Kr, 0 * {ex B 3, 8 > K Ber 6, 
/ c 37 | were 2195215 Bis 
Jübrer ſteut ich, um es genügend jäwer A 8. v. M e dafer loco 138-170 , pft und weſſpreußiſcher , „ | 812 47 
obenauf, Und Vieh un Vehikel bꝛwegen ſich] zu Bromberg vom 8. v. M., bete. den III. Nach- 150-18 , pommerſcher, 'udermärter und medlens zie gg 122 Er 
mn in Nie auf dem aus ebreiteten Getreidehaufen,] drag zur II. Ausgabe des Tarifs für den directen Furgiſcher 150 — 157 4, (chlefiſcher und böhmifker | ore. A. 0. . 
bis die Körner aus —.— find und das Stroh Verkehr mit der Libau⸗Romnyer Eiſenbahn, ſowie | 151—157 A, feiner ſchlefiſcher. mäbriſcher und oe FTF 
8 aaſel er 15 Die Ernte des Weizens des Fr Nachtrages zur II. Ausgabe des Aub enen miſcher 443156 4 2 N a m i Ait Onipronm. Fi. 476 4 e 5 — 528 
eic aner Monat fpäter wie dis ve dag das ee babe 1 genau be 2a Ju 138 4 bes Nr Bun- Julf Ii 157% . f Dh Pest: rere "| = 


1364—136½ A Weiten e. % Frans, Bet 
S e de d e pe | meine ee, ee | 


gi öhnlich das 
verläuft ebenjo. mals b 18 > A der Betheiligten an der Börſe ausgelegt worden. 7 


810 fache, der Mais das 1820 fache der us⸗ 5 Elhenbabn⸗ Direct Aromberg bat bez 0 2% — 
ant; ba aber, wo ausnahme weiſe das Feld beſſer nie nigl. Eiſenbahn⸗Direction zu Bromberg co 125 bis „ 46 60 4 | Nets. Bengel 
das allgemein üblich beſtelt worden if, wird leicht] 10 Gremplare dische Nacktrages zur 2. Ausgabe | — ed Kahn bez, Mr Mai Jul 126 . DE | d Aabaetion ve u Sa 

den 


s —— — 
des deutſch⸗rufſiſchen Gütertarifes hierher mit | Diel Jun 125% 4. Je unter. Orte 7e ee etie mit — 
i Die Direction der Mas ienburg⸗] Jul Augu 126 , „Zr, September node, 126 | e are vi 3 ie ae e 
at eine Bekanntmachung der Bu Kartoffelmeh! Jer at 20,50 HK, ur Mai⸗Juni Kifeantenibelt‘; N. N. 2 ix De Mein; ben 


a Siibergalän | — 


erreicht. 
ürliche Wieſen in großer Aus | getheilt. — 
dehnung ei die Wiefenculiue noch völlig un: Mlamwfaer Eisenbahn 9 


Smangsberiteinerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Ohra 
Blatt 215 Artikel 194 auf den Namen 
der Eigenthümer Johann Ferdinand 
Ludwig und Caroline Adelgunde 
geb. Welms⸗Schwarz'ſchen Ebelente 
eingetragene, in Ohra belegene Grundſtäck 
am 10. Juli 1884, 
Vormittags 11 Uhr, 
dor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 6 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 71,34 K. 
Reinertrag und einer Fläche von 2 Hect. 
43 Ar 80 Quad.⸗Mtr. zur Grund: 
feuer veranlagt. Aus zug aus der Steuer: 
rolle, beglaubigte Abschrift des Grund⸗ 
duchblatts und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei VIII., Zimmer Nr. 10, ein⸗ 


werben. 
Alle Realberechtigten werden aufge⸗ 
fordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht hervor⸗ 
ging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
ebungen oder Koſten, ſpäteſtens im 
eigerungs » Termin vor der Auf: 
forderung zur Ne von Geboten on» 
umelden und, falls der betreibende 
läubiger widerſpricht, dem Gerichte 
lanbhaft zu machen, widrigenfalls die⸗ 
kin bei Feſtſtellung des gering ſten 
ebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im u 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Der: 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zaſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlages wird 

am 11. Juli 1884, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 6 ver⸗ 
tüudet werden. 5 (2392 
i 8. Mai 1884 


Danzig, den 
Königliches Amtsgericht XL. 


Bekanntmachung. 

12 das hieſige Genoſſenſchaſts⸗ 
Regiſter ift zufolge Verfügung vom 
8 Mai cr. am 9. ejd, bei der Ge⸗ 
noſſenſchoft 

Molkerei Gr. Weide 

sub Nr. 8 Colonne 4 folgender Ver: 
merk eingetragen: 

An Stelle des ausgeschiedenen Be⸗ 
ers Ludwig Gerpe iſt der Beſitzer 
elski zu Gr Weide in den Vorftand 

getreten. 2390 

Marienwerder den 9. Mai 1854. 

Königl. Amtsgericht 1. 


Bekanntmachung. 


Die Geſtellung von Bordingen zum 
Transport von Kohlen für S. M. 
Schiffe und Fahrzeuge auf die hieſige 
Rhede während der bevorſtehenden 
Ulebungsperiode ſoll in Submiſſion ver⸗ 
geben werden. 

Offerten hierauf, welche den im 
Geſchäſtszimmer der unterzeichneten 
Verwaltungs ⸗ Abtheilung ausliegenden 
und ge;en vorherige Einſendung von 
50 Pfg. in baar zu emofangenden 
Lieſerungsbedingungen durchaus ent⸗ 
ſprechen müſſen, ſind poſtmäßig ser 
ſchloſſen und mit der Auſſchrift: 
„Offerte auf Geſtellung von Bor: 
dingen verſeher, bis zum 23. Mai er, 
Mittags 1 Uhr, an die Verwaltungs 
Abtheilung einzuſenden. (2404 

Dania, den 12. Mai 1884. 

Kaiſerliche Werft. 
Verwaltungs⸗ Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


ie Stelle des erhieu Lehrers an 
3 Töchterſchule hierſelbſ iſt 
vom 1 Auguſt cr. ab durch einen für 
Mitteiſchulen geprüften Lehrer, kotdo 
liſcher Coufeſſion zu beſetzen, welcher 
die Lehrbefäbigung für mathemat ſch⸗ 
uaturwiſſenſchaftliche Gegenſtände und 
womöglich auch für den deut ichen 
Unterricht beſitzt 
Das Anfangsgehalt beträgt 1200 4. 
nebſt 216 Wohnungsgeldzuſchuß und 
ſteigt von 5 zu 5 Jahren um je 150 K. 
dis zum Merimal;ehalte von 1800 . 
Bewerbungen bitten wir nebft ſämmt⸗ 
lichen Zeugniſſen bis zum 15 Jank er 
an ung einzusenden. (1874 
Allenftein, den 26. April 1834. 


Der Magiſtrat. 


Die Ausführung von Erdarbeiten für 
die Eiſenbahn Joh annisburg - End 
und zwar: des Looſes 4 von Station 
200 bis Station 292, von Bialla bis 
Diygallen, rund 113800 ebm. Boden, 
des Loofes 5 von Station 292 bis 362 
-+ 50, von Drygallen —Monethen rund 
48600 cbm. Boden, des Looſes 6 von 
Station 862 . 50 bis 408, von Mo⸗ 
nethen— Baitkowen, rund 76600 cbm. 
Boden, des Looſes 7 von Station 408 
dis 467 + 50, von Baitlowen—Nevei: 
dorf, rand 92000 cbm. Boden, ſoll ver⸗ 
dungen werden. Sabmiſſionstermin am 
Mittwoch, den 11. Juni cr., Vor: 
mittags 11 Ubr, im techniſchen Bütean 
N. Bictorioftraße Nr. 4 hierſelbſt Zim⸗ 
mer Nr. 14. bis zu welchem Offerten 
mit der Aaſſchrift: „Offerte auf Erd» 
arbeiten für die Eiſenbahn Johannis⸗ 
durg Lück“ fraukirt uns einzureichen 
find. Die Bedingungen liegen bei dem 
Bürean: Vorfteh:r, Eiſenbahn Serretair 
Vasdowsty, Victoriaſtraße Nr. 4 bier 
ſelbſt und in dem Abtheilungs⸗Baubüreau 
zu Lyck aus, werden auch von dieſen 
gegen Franco Einſendung von 3 Mark 
abgegeben. Bromberg, d. 12. Mai 1884. 
Königliche Etſenbahn Direction. 


Hürger⸗Rtſſource, Elbing. 


Zum 1. October cr. iſt die Stelle 
eines Oekonomen in unferer Reſſource 
nes zu beſetzen. Cautionsfädige Be⸗ 
Gerter wollen ſich unter Einreichung 
von Zaran ſſen und Angabe von Refe⸗ 
renzen bis zum 1. Juli er. vn 


Der Vorſtand d. Bürgerreſſourte. 
Dr. Jacobl. 


Marienburger Pferde « Lotterie, 
iehung 17 Mai er., Looſe a K 3, 
Stettiner Pferde, Lotterie, Ziehung 
19. Mai cr, Looſe & 
Königsberger Pferde ⸗ Lotterie, 
Ziehung 21. Mai cr., Looſe a A. 3, 
Caſſeler Pferde- Lotterie, Ziehung 
28. Mai cr., Looſe a 8, 
Mecklenburger Bierde Lotterie, 
Ziehung 28. Mai er., Looſe K. 3 bei 
Th. Bertiing. Gerbergone 2 
Auflage 315,000, das verbreitet ſie 
aller ee Blätter ee e 


außerdem ericheinen Ueberſoe gungen 


eine Nummer. Preis 
vierteljährlich M. 1.25. 
Jährlich erſcheinen: 
24 Nummern mit Toi⸗ 
letten und Bandarbeis 
ten, enthaltend gegen 
2000 Abbildungen mit 
Beſchreibung, welche das 
ganze Gebiet der Gar⸗ 
derobe und Leibwäſche f. 
Damen, Mädchen und 
Knaben, wie für das 
zartere Kindesalter umfaſſen, ebenſo die Leib⸗ 
wäſche für Herren und die Bett⸗ und Tiſch⸗ 
wäſche ꝛc., wie die Handarbeiten in ihrem 
ganzen Umfange. 
12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern flür 
alle Gegenſtände der Garderobe und etwa 400 


Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß⸗ und Bunt» 
ſtickerei, Namens⸗Chiffren ꝛc. 

Abonnements werden jederzeit angenommen bei 
allen Buchhandlungen und Pofſkanſtalten. — 
Probe-Nummern gratis und franco durch die 
&ryedition, Berlin W, Potsdamer Str. 38. 


& Co. 


pedltlon 


eitungen. 


Prompte Beförderung aller Art 
— Anzeigen. — 
M Bokannte liberale Bedingung 5 
Bei grösseren ne 
Ausnahmepr® 5 8 
Annoncen Mons ö 
bedeutendsten Journale 
Ausland 


Deutsche 
Feuer- Versicherungs- 
Actien-Gasellschaft 


zu Berlin. 

Die Gesellschaft versichert gegen 
#euerschaden jeder Art zu billigen und 
'esten Prämien und unter sonlanten 
%edingungen. Auträge werden sofort 
effeetuirt durch den (7895 

RBeoneral-Agenten 
Otto Paulso» 
in Danzig, Heil. Geistgasse 130, 
Eingang Kohlengasse. 

Agenten werden hier uud au allen 
Orten der Provinz angestelit 


welche während der bevorſtehenden 

Saiſon das Bad Colberg beſuchen 

wollen, finden in meinem Hauſe neben 

ärztlicher Behandlung vollftändige 

Penſion. 2356 
olberg, im Mai 1884. 


Dr. Haenisch, 
dirigirend. Arit des Neuen Soolbades. 


C. Brandauer 
& Co., 
Birmingham. 


’ Fabrikanten der 
beliebten Rundspitz- 
Federn und vieler 

anderen vorzüglichen 

Sorten empfehlen zu 

bequemer Auswahl der 

geeigueten Feder ihre 
Muster- 
sortimente zu 


80 788 


** 
welche zwei Dutzend 
Rundspitzfedern 
oder 3 Dtzd. andere 
Federn bester Qualität 

4401 


sun 


©] 


enthalten. 
Detailniederlagen in Danzig: 
* F. S8Surau. 
Meiner. Beck. 
Wilh. Herrmann. 
F. A. Jaworski. 
J. J. Lorenz. 
Conrad Nürnberg. 
In Marienwerder: 


J. G. Rasohke. 


Garrett Smith & CO 


Buckau Magdeburg. 


Specialität der Fabrik ſeit 1861: 


Locomobilen 


und 


Dampfdreſchmaſchinen, 


unter Garantie für unübertroffene Leiſtung, 
Reinigung und Einfachheit 

Referenzen, ſowie Cataloge und Preis» 
liſten gratis und franco. 

Wir erlauben uns hiermit die er⸗ 
gebene Mittheilung, daß Herr Fritz 
Krohn aus Dirſchau (jetzt Danzig, 
Neugarten 2) die General Bertresung 
unſerer . 8 75 für die Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen und Poſen ſeit dem 
1. April d. J. übernommen hat. 

Gefaͤllige Anfragen bitten wir ent: 
weder an Herrn Krohn oder direct an 
die Fabrik richten zu wollen. (813 


Garrett, Smith & Co. 
Hötel zum Ster u, 


Danzig, Heumarkt, 
vis a- vis dem Hohen Thore. Juhaber 
(ſeit dem 1. April er.) (786 


Hugo Schwarzkopf. 


Brodbänkengaſſe Nr. 47, 


offerirt in beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen: 


Wir vermitteln zu billigſten Sätzen: 


den An: und Verkauf aller an der 
Berliner Börſe notirten Werthpapiere 


und geben darüber gern jede gewünſchte mündliche Auskunft, 
beleihen gute Werthpapiere, 
gewähren für Baar⸗Depoſiten zur Zeit > 
auf Conto A. 2½ Proc. | jährlich, Ei von allen 
anf Conto B. 3% Proc. peſen. 
Specielle Bedingungen bitten wir in unſerm Comtoir 


Hundegaſſe 10607 


Weſtpreußiſche 
Laubſchaftliche Derlehns - Kaſſe. 


Bad Landeck 


in Preuss Schlesien, Bahnstationen: Glatz, Camenz, Patschkau Seit 
Jahrhunderten bewährte Schwefel-Natriumthermen von 23%, o R., besonders 
angezeigt bei Frauen= u. Nervenkrankheiten Trinkquellen, Wannen-, 
Bassin-, Moorbäder, innere, äussere Douchen, Appenzeller Molkerei, 
irisch-römische Bäder; alle fremden Mineralwässer. 1400“ Seehöhe; gegen 
Norden und Osten durch Höhenzüge geschützt, Klimatischer Kurort IIerx - 
liche, ausgedehnte Waldpromenaden dicht am 
Concert, Theater täglich, Reunions wöchentlich. 
Oetober. 


(1066 


Bade. — Besuch über 6000. 
— Kurzeit: 1. Mai bis 
(315 


Saxlehner“ Bitterquelle 


Hunyadi danos 


durch Liebig, Bunsen, Fresenius aualysirt 
und von ersten medizinischen Autoritäten als vorzügliches Heilmittel 
erprobt und geschätzt, verdient mit Recht als das 


Verlässlichste u. Wirksamste aller Bitterwässer 

EEE —P—— ——ẽẽẽö — — EEE 

empfohlen zu werden. — Unter Anderem äusserte sich hierüber auch 
Herr Prof. Dr. von Nussbaum, Munchen: 

Brivgt schon in sehr kleinen Quantitäten den erwünschten Erfolg.“ 
Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und An doch wird 
gebeten, stets ausdräcklich Sexlohner’s Bitterwasser zu 
verlangen, (4466 

Der Besitzer: Andreas Saxlehner, Budapest. 
t. Schönebeck a. / E. Könieli oſt⸗ 5 
ba 0 e Telegraphen⸗ Station 


der Magdbg. Hall. Leipz. 

i Ä Gr. Salze. 
Se eee araizs 
taßf. Ei alze. . 

5 n 18. Mal bie 18. September. 


Aelteſtes Soolbad. Erfolgreiche Anwendung der Soolwannen., Sooldampf. u. 
Soolbaſſin(Schwimm⸗) Bäder gegen Scrophuloſe, Rachitis, Gicht und Rheuma: 
tismus, alle Arten Frauenkronkheiten 2c. Sooltrin kquelle Bromreiche Mutter: 
langen. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer. Schweizer Molken. Ozonreiche Luft 
an dem 2 Kilom. laugen Grabirwerk Ausgedehnter Curpark. Tägliche Concerte 
der Curcapelle. Proſpecte und Auskunft durch die Königl. Bade- Verwaltung 
in Bad Elmen bei Gr. Salze. 


Juckerfabrik Riesenburg. 


Die Actionüre unſerer Geſellſchaft werden hiermit aufgeſordert 


am 1. Juli 
ihrer Actienzahlungen an unſerer Kaffe einzuzahlen. 


ieſenburg, 9. März 1884. 
Direction der Zuckerfabrik Niefenburg. 
— — au 


e 


(2870 


Das zur Bartsch & Schornak'ſchen Concurswaſſe ge⸗ 
hörige Lager von Oigarren, etwas Tabak und Cigaretten, beabſichtige 
ich bei angemeſſenem Gebote zugleich mit den Utenſilien und einigen 

obilien im Ganzen zu veräußern, Der Taxwerth beträgt laut der bei 
mir ausliegenden Inventur M. 2520,75, der Mietbzins 60,5 M per 
Monat Reflectanten erſuche ich um Meldung bis zum 20 er. 


Eduard Grimm. 


Hundegaſſe 77. 


En gros! Geſchäfts⸗Eröffnung! kim deten 


Die fortwährend ſteigende Nachfrage nach 


Russischen Cigareiten 


hat uns veraulaßt, in 5 1 
Berlin NW., 93 Friedrichstrasse 93, 


gegenüber dem Central⸗Hotel, 
eine Bweigniederlage zu eröffnen. 
Als alleinige Vertreter der größeſten und beſten 


2 


2375) 


Erd und Metall⸗Farben, 


trocken und in 
Oel gerieben, 


Leinoel, 


Leinoel⸗Firniß, Terpentin ⸗ Del, Broncen, 
inſel, Leim, Bimſtein ꝛe. 


Die & 


a 
len Dimen⸗ 


—— ü-w— 


uftſtein⸗ 
Jabrin 


von E. R. Krüger, „ 

Altſt. 88 7-10, . 
empfiehlt Treppenſtufen, ASyA 
Rüben, zu We 
ungen in a 
home, Brunnen⸗Steine, 
H und Kuhkrippen, 

weine⸗Tröge 0 


ſerlei⸗ N 


owie 


Vaſen u. Garten⸗Figuren 
Nicht vorbaudene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. (784 


Unsortirte Sler Havanas 
p. Mille 70 Mark empfiehlt Otto Aust, 1. Damm Nr. 10. 


Riefelfelder Spargel 


täglich friſch zu Tagespreiſen bei 


00 . Kleefeld. H Langgaſſe Nr. 44, 1. Etage. 
Brodbänkengaſſe 38. 


F. Moschko witz. 


Blitzableiter 


werden nach dem neneften Syſtem 
mit Platina⸗Spitzen, Kupferſeil 
und mit Porzellan ⸗Führaungs⸗ 
rollen gewiſſenhaft ausgeführt. 
Auch werden ältere Blitz 
ableiter, ob ſelbige no 
leiſtungsfähig find, mit einem 
Galvano veter unterſucht von 


D. Sinkenbring, 


Danzig, 


Fabrik für Blitzableiter 
u Haus⸗Telegraphen. 
Es ſind folgende Blitzableiter 

von mir gemacht worden: Auf 
dem Karlsberger Thurm bei 
Oliva, auf der Navigatiousſchule 
Danzig, anf dem Regierungs- 
gebäude Lauggarten 110, auf dem 
Regiernngsboten⸗ Wohngebäude 
Langgarten 110, auf dem Yanfe 
Victoriaſchule, Holzgaſſe, Danzig, 
auf dem Hauſe 1. Hof Pelonken 
bei Oliva u. ſ. w. (2357 


Eine große Partie 


leinene Damen⸗ 
Kragen, 


à 25 und 30 3 haben wir zum 
Ausverka 


Kiehl & Pitschel, 


29, Langgaſſe 29. 


. 8 
übenhacken 
mit Schwarenbals und Dille, 
6% und 7 beit und von Guß Di 
ſtabl gepreßte empfiehlt zu 


billigmen Preiſen die Eiſen⸗ 
bandlung von ö 


Joseph Sternberg. 
Dirſcheu. (287 
3 8 5 


Eiſerne Jenſter 
um Ban von Ställen ꝛc. find 
illig zu haben. 263 
NY 


J. Hoch- Danzig. 


Geldſchränke, 
feuer u. diebesſicher, mit ftarkem Panzer 
Grabgitter, ſchmiedeeiſ., 
Berliner, geſetzlich giſchützte Muſter, 
Gartenmöbel, ſchmiedeeiſ. 


Cigareiten⸗ u. Tabaks⸗ Fabriken Rußlands, o | re: Herrmann Hopf, 


A. N. Bogdanow & Co. in St. Petersburg, 
A. N. Schapotschnikow in St. Petersburg, 
Santschy & Manguby in St. Petersburg, 
Gebrüder Schapschal in St. Petersburg, 


find wir in der Lage, eine gewählte Collection des Beten, was unſere Branche 

bietet, in jroer Preislage zu liefern. } . a 
Um einer Verwechſelung der von uns veitreteuen Fabrikate mit den in 

Deutſchland fabricirten „ſogenaunten ruſſiſchen Cigaretten“ vorzubeugen, 


bringen wır - 
nur in Rußland courſirende und nelchlich geſchützte Marken 
in den Hanget und haben ſolche mit unſerer und der Firma der Fabrik, ſowie 
mit den für Deutſchland feftgeftellten Verkaufs preiſen verſehen. 
Beſtellungen werden umgehend gegen 9 oſtnachnahme abgefertigt. 
Wieder derkäufern bewilligen Rabatt u. fliehen mit Preisceurant zu Dieuſten. 
Warſchau, im April 1884. 


K. Tomaszowski & Co. = 
Prima a 
Danziger Weizen-Stärke. 


Wir erlauben uns anzuzeigen, daß unſere verſchiedenen Fabrikate 


ina Danziger Weizen-Stärke 


Priwa 
in folgender Detail- Geſchäften zu billigſten Fobrikpreiſen zu baben ſiub: 


bei Herrn erm. Gronau, Altſtädtſchen Graben Nr. 69/70, 
= „ . Kirchner, Poggespfuhl Nr. 73, 
„ „ Gustav Loesohmann, Arth am Markt, 
„„ Su Porlewitz, Banıngartihe Gaſſe Nr. 9 bis 11, 
„ „ Eduard Pfeiffer, Breitgaſſe Nr. 89, 
" Leo Prügel, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 29, 
"5 Hermann fiese, Kohlenmarft Nr. 28, 
3 A. G. Roslen, Große Ehtwalbengafie Nr. 15a, 
„ „ F. u. woltt, Hohe Seigen Nr. 27. 


Wesen weiterer Niederlagen nehmen Anmeldungen 


ern entgegen. 
2 
Danziger Oelimühle 


Petschow & Co., 
Stärkefabrik Abtheilung. 


(2354 


Danzig, Huadegaſſe 33 


Gurkenkerne, 


feimfähig und vorzüglich, verfenbei 
mit 85 A p. 50 Kilo geg. Nachnahme 
M. Bi. Roell, Danzig, Holzmarkt 17. 


r = 
Grabgitter 
son Schmiedeeiſen empfiehlt in großer 

Auswahl zu billigen Preiſen 

W. Kretschmann, Sölofjermftr., 
Mattenbuden Nr. 23. 

Illuſtrirte Preisliſte gratis und franco. 


Zur Erhaltung der Geſundheit, Recon: 
oalescenten zur Stärkung, iſt das 
Doppel⸗Malzbier 


1 . Nufſak⸗ Bromberg 
3 len. Dies ſehr 5 


big in Flaſchen a 15 Pf. bei 
Robert Krüger, 
Hundegaſſe 34. 


——ñ—U— 


Sypoteken-Capital 
offerire ich für ein Bankinſtitut. 
Wih. Wehl, 

Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 
ER Jeden! 


Gold un Silber 


&. Sec Er, uwelier, 
Goldſchmiedegaſſe 22. 


Hotel⸗Verkauf. 


Beſte Bezugsquelle für elegante 
Herren⸗ Garderoben. 
A. Willdorff, 


Qanagafie Nr. 44, 1 Treppe, find 
Staub- Mäntel 
billigften Preiſen au — 5 — 8936 
Täglich feinſte Sahne: 
Buttermilch, 
a Ltr. 15 I, Bnttermilch zur Cur 


empfiehlt die Milch⸗Niederlage Lang⸗ 
gaſſe Nr. 67. (2894 


Fuchsſtute, 


preußiſch, 1,63 M. 5 jährig, militair⸗ 
fromm, bei der Truppe geritten, zu 
verkaufen. Wo, ſagt die Expedition 
dieſer Zeitung. (2289 


Ein Contra⸗Baß 
mit ausgezeichnetem Ton 
iſt preiswerth zu verkaufen 
Hint. Stadt⸗Lazareth 12. 


epräfentant., Mufiklehr. ieh. 
R Bounen, Geſelſchaſt Bine ehe 
13. 2. und 3. Klaſſe, Land- und Stadt⸗ 
Wirthinnen, Jaugfern, Nähterinnen u. 
Schneiderinnen, Stubenmädchen, herr⸗ 
ſchaftl. Kbchinnen ꝛc., ferner Inſpectoren, 
Rechunngef., Jörſter, Gärtner, Diener, 
Hofmeiſter, Stellmacher ꝛc. empfiehlt 
zum bevorstehenden Wechſel J. Har⸗ 
en Heil. Geiſtgaſſe 100. 2885 

uf einem großen Gute in der 

von Danzig wird ein Si 


junger Mann 


zur Erlernung d. Land wirthſchaft gegen 
300 A. 


ür mein Colonial 7 

Mic en Seht gie bort 1 
einen Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen. 
„Helm, Marienwerder. 


Wir ſuchen für das Com 
unſerer Shubfabrlt per ſofort — 


gewandten 


jungen Kaufmann, 


chriſtl. Confeſſion, der ſelbſtſtündig zu 
arbeiten verſteht. Eini i 
San inige Wan der 


Joh. Jacobi & Sohn, 


Graudenz. 


Ein tücht. Reiſender 


für landwirthſchaftl Maſchinen, 
dem über ſeine Thätigkeit gute Zeug⸗ 
niſſe zur Verfügung ſtehen, wird geſucht. 

fferten unter Nr. 2383 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Commis 


welcher das Colonialwaaren⸗ u Schank⸗ 
Geſchäft bereits erlernt bat, auch der 
polniſchen Sprache mächtig und in der 
Deſtillation bewandert ift, ſucht per ſo⸗ 
gleich oder zum 1. Juni unter beſchei⸗ 
denen Anſprüchen anderweitig En 


ment. Gegenwärtig noch in Tond —ç— 
Gef. Adr. u. 2376 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Eine des Polniſchen 


mächtige, gut empf., 22jähr. Deutſche, 
ſucht St. als Bonne, St. d. Hausfrau 
x. Off. sub U. W. 408 an Haaſen⸗ 
ſte in & Vogler, Berlin, 8. W. erb. 
Eine Directrice, welche jeloftftändig 
arbeiten und die Führung eines 
größeren Geſchäfts leiten kann, ſucht 
Stellung. Gef. = unter A. R. Nr. 100 
poſtlagernd Pr. Stargard (2871 
Ein hochfeines Pianino it ſofort zu 
vermiethen 1. Damm Nr. 10, 1 Th. 

in Laden in der Matzkauſchen Ga 
$ it v. J. Jui d. J. zu bereiten. 
Gefällige Adreſſen unter Nr. 2094 in 

der Erped. dieſer Zeitung erbeten. 

Für mein Eiſenwaar ft 

ſuche per 1. Oc'ober oder feder 1 


Einen großen Laden 
mit Kellerräumen 


in guter Geſchäftslage. Abr. mit Au⸗ 
gabe der Länge und Breite des Ladens 
wie Preisforderung erbittet (2389 


J. Broh, 
— Meilchkaunengaſſe Nr. 15. 


In unſerem nenerbanten 
Hauſe Allmodengaſſe und 
Thornſchen Weg: Ede iſt ein 
Ledenlokal, welches ſich zu einem 
Acaterial- u. Reſtaurations-Geſchäft ꝛc. 
eignet, 3. Oct, od. auch früher zu verm. 
Näheres im Comptoir Mauſegaſſe 1. 
Laſtadie 27 1 Tr., find 2 gut möbl. 
imm. v. 1. Juni zu verm. a. e. o- 


zw. Herren, auf Wunſch m. Burſchengl. 


Meine feit 30 Jahren mit Ecfol eiligenbrunn 18 find größere und 
9 J 


betriebene Hotel⸗Wirthſchaft bin i 

Willens, vorgerückten Alters wegen, 

preiswerth zu verkaufen. 2 
L. Brieſe, Di. Krone. 


kleinere Wohnungen zu vermiethen. 


ee nn nn nn nn 
880 | Druck 6. Verlag von A. W. Rafemung 
in Danzig. 


